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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
dritte Berathung des Nachtrags⸗Etats, deſſen 
Annahme ohne Diskuſſion erfolgt. 

Darauf wird die zweite Berathung der 
Berggeſetz⸗Novelle fortgeſetzt. 

Zu 8 80e, welcher beſtimmt, daß der Inhalt 
der Arbeitsordnungen für die Arbeitgeber und 
Arbeiter rechtsverbindlich ſein ſoll, hebt 

Abg. Grimm ⸗Wiesbaden (ul.) hervor, 
daß die Novelle ſich eigentlich als ein Berggeſetz 
für die Großbetriebe charakteriſire und inſofern 
Beſtimmungen enthalte, welche für die kleinen 
Betriebe große Schwierigkeiten mit ſich führen 
würden, namentlich hinſichtlich des Erlaſſes der 
Arbeitsbedingungen. 

Miniſter Berlepſch erklärt, daß die Schwie⸗ 
ee. durch die Beſtimmung des § 80a fich 
leicht würden beſeitigen laſſen, wonach die Berg⸗ 
behörde berechtigt ſein ſoll, den Bergwerksbeſitzer 
unter beſtimmten Vorausſetzungen von dem Erlaß 
einer Arbeitsordnung zu entbinden. 

Der Paragraph wird genehmigt, ebenſo die 
88 80k bis i. 

$ 20 enthält die Vorſchriften, die zu beob⸗ 
achten der Bergwerksbeſitzer verpflichtet ſein ſoll, 
wenn bie Lohnberechnung auf Grund abgefchlof- 
ſener Gedinge erfolgt. 

Die Kommiſſion hat in Abänderung der 
Regierungsvorlage — wonach ausſchließlich För⸗ 
dergefäße von gleichem Rauminhalt benutzt wer⸗ 
den dürfen, falls nicht die Leiſtung nach Gewicht 
ermittelt und jedes einzelne Fördergefäß abge⸗ 
wogen wird — lediglich beſchloſſen, daß der 


um 


Rauminhalt an jedem Fördergefäße deutlich er⸗ 
kennbar gemacht ſein ſoll, ebenſo das Leerge⸗ 


wicht, falls die Leiſtung nach Gewicht er⸗ 
mittelt wird. 


Abg. Hitze und Genoſſen beantragen Wie⸗ 


derherſtellung der Vorlage. 


Abg. Stötzel (Ztr.), dieſen Antrag empfeh⸗ 
lend, legt die Uebelſtände dar, welchen der von 


der Regierung vorgeſchlagene Zwang zur An⸗ 
wendung inhaltlich gleicher Fördergefäße abhelfen 


wolle. Zur Beruhigung der Arbeiterkreiſe bitte 
er die von der Kommiſſion beſchloſſenen Abände⸗ 


rungen abzulehnen. d . 

Abg. Ritter (freik.) bittet dagegen, an 
den Kommiſſtonsbeſchlüſſen feſtzuhalten, anderen⸗ 
falls würden den Zechen zu große Koſten an⸗ 
wachſen. 

Abg. Meyer⸗Berlin (freif.), für den An⸗ 
trag Hitze, erklärt den vom Vorredner angeführten 


Einwand für hinfällig, da ja die Novelle ſelber 
das Aufbrauchen der gegenwärtig vorhandenen, 


inhaltlich verſchiedenen Gefäße vorläufig noch 
zulaſſe. : 


g. Hammacher (nal) giebt zu, bie 


Ab 
Einführung gleicher Fördergefäße ſei zu wünſchen; 
aber es ſei das eines theils nicht gerade ein Be⸗ 


dürfniß und außerdem ſpächen ökonomiſche Gründe 


dagegen. Garantie gegen Betrug hätten die Ar⸗ 
beiter ja obnehin genug, da auch nach dem Kom⸗ 
miſſionsvorſchlage auf jedem Gefäß der Raum⸗ 
inhalt angegeben fein müſſe. Auch übten ja die 
Arbeiter ſelbſt und die Bergbehörden hinreichende 
Kontrolle. Die Regierung ſelber ſehe ja auch 
jetzt die Kommiſſionsbeſchlüſſe als ausreichend an. 


Miniſter v. Berlepſch bemerkt hierzu, 


die Vorſchläge der Regierung ſeien keineswegs 
durch die Rückſicht auf Vorkommen von Betrugs⸗ 
fällen veranlaßt worden, ſondern nur durch den 
Wunſch, alle Unklarheiten aus den Lohnverhält⸗ 
niſſen der Bergarbeiter zu beſeitigen. Von Be⸗ 
trugsſällen ſei ihm nur einer — vor 10 Jahren 
Bade 5 ae er bekannt; gerade im 
etrug ſeltene . 
deren Erwerbezwelgen. i Rr 
Miniſterial⸗Direktor Freund führt noch 
aus, betriebstechniſche Rückſichten ſtänden der 
Einführung von Gefäßen gleichen Rauminhalts 
nicht entgegen, machten dieſelbe vielmehr erſtre⸗ 
benswerth. Die Wiederherſtellung der Vorlage 
werde von der Regierung durchaus nicht gewünſcht, 
werde dieſelbe vom Hauſe abgelehnt, ſo müſſe 
fi die Regierung allerdings mit den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen begnügen, denn jedenfalls ſtell⸗ 
ten auch dieſe gegen den deſtehenden Zuſtand 
einen erheblichen Fortſchritt dar. 
Abg. Schmieding (mail) widerſpricht 
dem Antrage Hitze aus bergtechniſchen Gründen. 


Auch 

Abg. Bockelberg (konſ.) hält, auf Grund 
von Gutachten erſter Autoritäten, das Verlangen 
gleicher Fördergefiße für undurchführbar. 

; Abg. Eberty (freif.) entgegnet ihm: auch 
die Regierung, welche doch in der Vorlage die 
Einführung gleicher Gefäße vorſchlage, ſollte doch 
dem Vorredner als Autorität gelten, um ſo mehr, 
als der Stast ſelber vermöge feines Grubenbeſitzes 
aus eigener Erfahrung zu beurtheilen wiſſe, ob, 
bezw. vaß die Einführung gleicher Gefäße be⸗ 
triebs techniſch durchführbar ſei. Er frage dabei 
den Herrn Miniſter, ob denn auf den Staats⸗ 


bergwerken da, wo die Leiſtung nach dem Raum⸗ 


inhalt bezahlt werde, bereits gleiche Gefäße ein⸗ 
geführt ſeien? Wenn der Herr Miniſter das Vor⸗ 
kommen von Belrugsfällen nicht als Grund für 


Benutzung gleicher Gefäße angeſehen wiſſen wolle, 


nun, in den Motiven der Vorlage ſelber jteye 
doch daß es gelte, das Mißtrauen der Arbeiter 
zu beſeitigen, und überdies ſei dech das Vorkom⸗ 
men vou Uebervertheilungen der Bergarbeiter 
auch bereils in Gerichtsverhaudlungen feſtgeſtellt 
worden. Oer laiſerliche Erlaß habe ſ. Z. Schutz 
für die Schwachen, die Arbeitnehmer gewollt, hier 
ſei Gelegenheit, darnach zu handeln. 


Min.⸗Direktor Freund beantwortet die höchſten Ordre vom 29. Juli 1889 über den 
Frage des Vorreduers jetzt dahin, auf denjenigen Schnitt der Gala⸗Uniformen auch auf die ſtän⸗ 


Staatögruben, wo das Geringe auf Wagen ge⸗ 
ſtellt ſei, würden allerdings nur räumlich gleiche 
Gefäße beuutzt! 

Abg. Hitze (tr.), für feinen Antrag, führt 
noch aus, das Mißtrauen der Bergleute, deſſen 
Beſtehen man doch nicht wegleugnen könne, ſei 
mit „bergtechniſchen“ Einwendungen nicht zu be⸗ 
Er eg ſondern nur mit geſetzlichen Vorſchriften. 

r nebit Freunden legten auf den. Inhalt’ feines 
Antrages ſolches Gewicht, daß ſie namentliche 
Abſtimmung darüber herbeiführen würden. 

Abg. Cremer (Teltow, wild) ebenfalls. 
für Wiererherſtellung der Verlage. Was auf 
den Staatsbergwerken durchführbar ſei, werde es 
wohl auch in den Privatbetrieben fein. 

Abg Stötzel (tr.) ] ſchildert, wie es den 


Uniform anlegen. Die vorhandenen bisherigen 
Uniformen können noch bis zum 1. April 1895 
getragen werden. a > 
— Se. k. Hoheit der Großherzog von Heſſen 
wird aus Darmſtadt morgen Vormittag gleich 
nach 10 Uhr auf dem Bahnhofe in Potsdam 
eintreffen und im Stadtſchloſſe Wohnung nehmen. 
Bei der Ankunft des erlauchten Gaſtes findet 
auf dem Bahnhofe größerer feierlicher Empfang 
ſtatt, worauf der Großherzog ſich nach dem 
Stadtſchloſſe begiebt. 
* Auf eine wegen Ausführung des Geſetzes 
Auf Antrag des Zentrums iſt die nunmehr vom 30. Januar d. J. in Beziehung auf Müh⸗ 
erfolgende Abſtimmung über den Antrag Hitze lenläger vom Verbande deutſcher Müller an den 
eine namentliche. Sie ergiebt Ablehnung des Reichskanzler gerichtete Eingabe hat der Letztere 
Antrages mit 179 gegen 99 Stimmen. Für erwidert, daß er in dieſer Angelegenheit mit dem 
denſelben ftimmten: Freiſinnige, Zentrum, Polen, preußiſchen Finanzminiſter ins Benehmen getre⸗ 
der Düne Laſſen, Cremer Teltow und von den ten ſei. Der Finanzminiſter hat nunmehr die 
Konſervativen nur Kropatſchek und v. Hammerſtein. Provinzialſteuerbehörden angewieſen, in denjenigen 
Ohne Debatte abgelehnt wird ferner bei Fällen, in welchen der Geſammtbeſtand der Müh⸗ 
demſelben Paragraphen ein von dem Abg. Hitze lenläger, alſo einſchließlich des inländiſchen bezw. 
kurz befürworteter Antrag auf Streichung einer des nicht kontirten ausländiſchen Getreides, ange⸗ 
von der Kommiſſion beſchloſſenen Beſtimmung, meldet worden iſt, ſowie in ſolchen Fällen, wo 
wonach die Bergbehörde von dem Verbot, den zwar eine Anmeldung des ausländiſchen Be⸗ 
Arbeitern für Waſchabgänge und Halden⸗Verluſte ſtandes ſtattgefunden hat, aber die Richtigkeit der 
Abzüge zu machen, Ausnahmen geſtatten darf. Anmeldung weder aus den Geſchäfts⸗ und Fa⸗ 
$ 85 beſtimmt, daß Bergwerksbeſitzer großjährige brikationsbüchern noch in ſonſt geeigneter Weiſe 
Arbeiter, die im Ber bau bereits früher be⸗ überzeugend hat dargethan werden können, die 
ſchäſtigt geweſen, nicht ohne Vorlegung eines zu dem ermäßigten Zollſatz zuzulaſſende Getreide- 
Zeugniſſes ihres letzten Arbeitgebers annehmen menge aus der geſammten am 1. Februar d. J. 
dürfen. F in unverarbeitetem Zuſtande oder in Form von 
Ein Antrag Hitze will den Paragraphen vergütungsfähigen Müßlenfabrikaten vorhanden 
dahin faſſen, vaß zu Arbeiten, welche Leben und geweſene Getreidemenge nach dem Verhältniß zu 
Geſundheit der Belegſchaft gefährden lönnen, nur berechnen, in welchem für jede Mühle das in der 
großzährige Arbeiter zuzulaſſen ſind, welche ihre Zeit vom 1. Juli v. J. bis zum 31. Januar 
Befähigung für die belr. Arbeiten nachweiſen d. J. einſchließlich kontirte zu dem in derſelben 
können. Ferner ſoll in Steinkohlen⸗Bergwerken Zeit überhaupt zum Mühlenlager gebrachte Ge⸗ 
als Vollhauer nur beſchäftigt werden dürfen, wer treide ſteht. In den Fällen, wo die hiernach be⸗ 
mindeſtens 3 Jahre als Lehrhauer thätig war. rechnete Getreidemenge die etwa angemeldete 
2 Nachdem Abg. Hitze den Antrag mit Menze überſteigt, iſt letztere den Abrechnungen 
Hinweis auf die Gefahren des bergbaulichen Be⸗ zu Grunde zu legen. 
triebes begründet, erklärt * Angeſichts der intereſſirten, und deshalb 
Miniſter von Berlepfſch fi mit der das Gegentheil des beabſichtigten Zweckes wirken⸗ 
Tendenz des Antrages und der demſelben vom den Bemühungen unſerer ſozialdemokratiſchen 
Vorredner gegebenen Begründung durchaus ein⸗ Hetzpreſſe, die geiſtige Wahlverwandtſchaft zwiſchen 
verſtanden, bittet aber, von Annahme des Antra⸗ Sozialdemokratie und Anarchismus in das Gebiet 
ges dennoch abzuſehen. Durchführbar ſei derſelbe der gegneriſchen Tendenzlügen zu verweiſen, dürfte 
nur, wenn zuvor eine vollſtändige Neuorganiſa⸗ rer Hinweis nicht unintereſſant erſcheinen, daß 
tion der Bergarbeiterſchaft, eine Klaſſifikation die in Rede ſtehende, den Sozialdemokraten aus 
derſelben nach Hauern, Lehrhauern und Voll⸗ naheliegenden Motiven ſo überaus fatale That⸗ 
hauern ftatifinde. Und ſelbſt wenn das geſchehe, ſache bereits in den Akten eines vor bald 50 
blieben noch die großen Schwierigkeiten der Kon⸗ Jahren in Paris verhandelten Prozeſſes in formell 
trolle beſtehen. Auch wäre die Wirkung einer wie materiell völlig einwandfreier Weiſe dar⸗ 
ſolchen Maßnahme wenigſtens in der Uebergangs⸗ gethan worden iſt. Es handelt ſich um die in 
zeit eine Verminderung der Produktion. Die der Pariſer Kriminaliſtik des Jahres 1847 als 
Sache bedürfe daher nach allen Richtungen hin „alnire des communistes — materialistes“ 
der eingehendſten Erwägungen und mit dieſen gebuchte Schwurgerichtsverhandlung gegen 10 
ſeien die Bergbehörden bevetis befaßt. Vor Ab-| Arbeiter, Mitglieder eines Geheimbundes, der die 
ſchluß derſelben möge man ſich hüten, eine ſolche Ausrottung des Privateigenthums durch die 
Beſtimmung in das Geſetz aufzunehmen. Ein Kampfmittel des Diebſtahls, der Braudſtiftung 
Anfang auf dem Wege, den vorliegender Antrag und des Mordes auf fein Programm geſchrieben 
einſchlagen wolle, ſei überdies in einzelnen Re- hatte. Ein paar Angehörige dieſer ſaubern 
vieren bereits gemacht und zwar mit der Beſtim⸗ Geſellſchaft, welche bei einem Einbruchsdiebſtahle 
mung, daß einer Anſtellung als Vollhauer eine in der Rue Saint⸗Honeré vom Portier über⸗ 
mindeſtens einjährige Thätigkeit als Lehrhauer raſcht und der Polizei übergeben wurden, legten 
vorangehen müſſPNſmmme. nnach einigem Zögern ein umfaſſendes Geſtändniß 
egen den Antrag ſprechen zunächſt noch die ab. Sie erzählten u. A., daß ſie im vorher⸗ 
Abgg. Vopelius ff), Graf Limburg gegangenen Jahre ſich in einer Winkelkneipe der 
Stirum (konſ.), Engels (frk.), letzterer ber) Vorſtadt als Zweckgenoſſenſchaft konſtituirt hatten 
merkend, es beſtände ja vielfach ſchon die Vor⸗ und ſich den Umſturz der beſtehenden geſell⸗ 
ſchrift, an beſonders gefährlichen Stellen nur ſchaftlichen Ordnung als Ziel ſteckten. Sie 
geübtere Arbeiter zu beſchäftigen. hätten ſehr bald eingeſehen, daß Straßenauf⸗ 
An der weiteren Debatte hierüber betheiligen läufe und Barritaden dazu nicht viel taugten, 
ſich noch Abg. Bachem (für), Miniſter vonſſondern daß man ſich der von den Wiſſenſchaften 
Berlepſch (nechmals gegen), Abg. Jeru⸗ der Phyſik und Chemie dargebotenen Kampf⸗ 
ſalem (tr, für), Stötzel Mir), Dr. mittel bedienen müſſe. Ein Theil der Affiliirten 


Hammacher, welcher mit der Tendenz des war dafür, Paris durch Brandbomben an 
allen Ecken und Enden in Flammen zu ſetzen 


Antrages vollkommen ſympathiſirt, es indeſſen 
für richtiger hält, hente auf denſelben zu ver⸗ und alsrann eine „Bartholomäusnacht des Kar 
pitals“ felgen zu laſſen. Andere befürworteten 


zichten, von Erffa und Schmieding 
den Gebrauch von noch geheim gehaltenen, aber 


(gegen), worauf der Antrag abgelehnt wird. den 
Auch ein zuvor gemachter Vorſchlag, den Antrag unfehlbar wirkenden chemiſchen Miſchungen, zu 
deren Herſtellung man aber eines gewiſſen Geld⸗ 


an die Kommiſſion zurückzuverweiſen, fand nicht 0 
betrages bedurfte. Dieſes Geld ſollte eben der 


die nöthige Unterſtützung. 

and vertagt ſich das Haus. Diebstahl ſchaffen, deſſen Verübung feine Urheber 

ächfte Sitzung: Donnerftag 11 Uhr. und bald darauf die noch auf freiem Fuß befind⸗ 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ lich geweſenen „Geuoſſen“ den Behörden in die 
rathung. Außerdem Wahlprüfungen. Hände lieferte. In den Wohnungen der „Ge⸗ 

Schluß 3½ Uhr. noſſen“ vorgenommene Hausſuchungen förderten 

—n eine gauze Blumeuleſe ſozialrevolutionärer 
Brandſchriften zu Tage, u. A. zahlreiche Exem⸗ 
plare des von Cabot, eines roch heutigen Tages 
in franzöſiſchen und deutfchen Sozialiſtenkreiſen 
bochangefehenen ſozialiſtiſchen Eigenthumsbe⸗ 
kämpfers, herausgegebenen Blattes = Populaire®, 
ferner den Code de la communauts des nicht 
minder hoch in der Werthſchätzung der modernen 
Genoſſen ſtehenden Dezami und ſozialiſtiſche 
Pamphlete ähnlichen Kalibers. Auch er⸗ 
klärten die Angeklagten mit zyniſcher Frech⸗ 
heit, daß ſie erſt aus der Lektüre und 
dem Studium dieſer Schriften zu ihren Raub⸗ 
und Mordbrennerprojekten die Anregung geſchöpft 
hätten. Sie wurden zu Freiheitsſtrafen von 
zwei⸗ bis zehnjähriger Dauer verurtheilt. 

* Weun ſelbſt für den Fall, daß die ge⸗ 
plante Vermögensſteuer auf einen Ertrag von im 
Ganzen etwa 40 Millionen Mark berechnet wird, 
der Betrag derſelben ſich auf , bis höchſtens 
½% auf das Tauſend des der Beſteuerung zu 
Grunde liegenden Werthes ſtellen würde, jo er- 
hellt, daß geringfügige Aenderungen der der Be⸗ 
meſſung des Steuerſatzes zu Grunde liegenden 
Vermögensbeträge auf die Höhe des erſteren ohne 
Einfluß ſind. Selbſt ohne die Annahme von 
Steueritufen, wie fie das Einkommenſteuergeſetz 
aus der früheren Geſetzgebung beibehalten hat, 
würde daher bei der Annahme eines Stenerſatzes 
i a von , pro Mille eine Abweichung von 4000 

— Der „Reichsanzeiger“ berichtet: Durch Mark bei dem Steuerkapital erſt eine Verände⸗ 
Allerhöchſte Ordre vou 16. März 1892 ift be⸗ rung von 1 Mark bei dem Steuerſatze nach ſich 
ſtimmt worden, daß die Vorſchriften der Aller- ziehen. Dieſer Umſtand erleichtert es weſentlich, 
bei der Einführung einer ſolchen Steuer den 
Bedenken Rechnung zu tragen, welche ſich gegen 
die Heranziehung von Hausgerärh, Toilettegegen⸗ 


Bergleuten, auch wenn die Gefäße geaicht ſeien, 
gar nicht möglich ſei, bei verſchiedenem Raum⸗ 
gehalt der Gefäße dauernd Kontrolle zu üben und 
für etwaige größere Leiſtungen den Nachweis zu 
führen. Nichts habe in dieſen Kreiſen mehr er⸗ 
bittert, als die Verſchiedenartigkeit der Gefäße. 
Noch ſei nicht das Gros der Bergleute im 
ſozialdemokratiſchen Lager, und er freue ſich deſſen. 
Um aber zu verhindern, daß das geſchehe, werde 
er nicht nachlaſſen, Alles zu thun, um die be⸗ 
rechtigten Forderungen der Bergarbeiter durch⸗ 
ſetzen zu helfen. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wohnte geſtern Nachmittag einem Exerzieren des 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß bei, an welchem auch 
der Kronprinz theilnahm. Heute Vormittag be⸗ 
gab fich der Kıifer zu Pferde nach dem Born⸗ 
ftäbter Felde, um den Truppenübungen beizu⸗ 
wohnen. Dierauf arbeitete der Monarch mit 
dem Chef des Zivil⸗Kabinets, Wirkl. Geheimen 
Rath Dr. v. Lucmus, und ſpäter mit dem Ma⸗ 
rine⸗Kabinet. 3 | 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab fich 
heute gegen Mittag zu Wagen nach Potsdam, 
um den Ausſtellungs⸗Bazar im Palaſt Barba⸗ 
rine zu beſuchen, wo auch Ihre königliche 
Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Leopold anwe⸗ 
ſend war. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: 8 
In den Streifen der höheren Lehrer an ſtaat⸗ 
lichen Anſtalten ſind Zweifel entſtanden, ob das 
ihnen nach dem Normaletat zuſtehende Gehalt be⸗ 
reits vom Beginn des laufenden Etatsjahres, alſo 
vom 1. April an, zu Gute komme. Die Zweifel 
ſind, wie wir hören, unbegründet. Eine die Ord⸗ 
nung dieſer Angelegenheit betreffende Verfügung 
wird zur gegebenen Zeit erſcheinen. 


diſchen Uniformen anzuwenden ſind. Für die 
Farbe des Rockes, der Kragen und Aufſchläge, für 
die Knöpfe und darüber, ob die Stickerei und die 
Treſſen in Gold oder Silber = nehmen find, 
bleiben die bisherigen Vorſchriſten maßgebend; 
für die Stickerei auf den ſtändiſchen Uniformen 
iſt ein neues Muſter aufgeſtellt. In Bezug auf 
die Beinkleider, Weſten, Achſelſtücke, Degen, gegnen. Anders liegt die Sache mit ertragloſen 
Portepees und Hüte gelten die für die Räthe 4. Grundſtücken. Wenn z. 

Klaſſe gegebenen Vorſchriften. Die zum Tragen innerungen gegen die Heranziehung von Parks zur 
der ſtändiſchen Uniform berechtigten Perſonen, die Vermögensſteuer erhoben werden, fo bleibt zu 
der Reſerve oder Landwehr als Offiziere ange⸗ 
hören oder bei ihrem Ausſcheiden aus dem Heere Fall der Aufhebung der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
die Genehmigung zum Tragen der Militär⸗ 
Uniform erhalten haben, dürfen das zu der letz⸗ 


und auch in der Preſſe bereits erhoben ſind. Ihre 
Nichtbeſteuerung wird für den Betrag der Steuer 
ſelbſt von minimaler Bedeutung ſein. Ihre Be⸗ 
ſteuerung würde dagegen erheblichen Schwierig⸗ 
keiten und nicht abzuweiſenden Einwendungen be⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſtänden und ähnlichen Mobilien aller Art erheben 


B. in einem Blatte Er⸗ 


erwägen, daß dieſelbe doch immer nur für den lautet 


ſteuer als Staatsſteuer oder doch mindeſtens des bracht worden. 
größten Theiles derſelben gedacht iſt. Parks gewiſſer Beaujeau. 


Bedenken hergeleitet werden. 
Kapitalwertb zu dem 50fachen Betrage des 
Grundſteuerreinertrages, ſo ſind ſie jetzt mit etwa 
2 pro Mille des Kapitalwerthes beſteuert. Es 
wird daher ſchwerlich im Ernſte viel dagegen 
einzuwenden ſein, wenn in der Folge Parks unter 
Befreiung von einer Steuer von 2 pro Mille 
mit einer ſolchen von / bis ½ auf das Tauſend 
belegt werben. 

— Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat kürz⸗ 
lich an die Vorſtände der gewerblichen Berufs- 
genoſſenſchaften zwei Rundſchreiben gerichtet, in 
deren einem über die Geſtaltung und Verwerthung 
der Unfallverzeichniſſe für die Gefahrentarife und 
in dem anderen über die Behandlung der Neben⸗ 
betriebe in den Gefahrentarifen Fingerzeige ge⸗ 
geben werden. 5 

— Wie uns aus Sofia berichtet wird, beab⸗ 
ſichtigt die bulgariſche Regierung aus Anlaß der 
Bombenfunde in Ruſiſchuk weitere Schritte ſo⸗ 
wohl bei der Pforte als bei Serbien zu thun, 
um zu erwirken, daß bezüglich der bulgariſchen 


Emigranten entſchiedener als bisher vorge⸗ 
gangen werde. Man rechnet, was die 
Pforte betrifft, um ſo gewiſſer auf ein 


Entgegenkommen ſeitens derſelben. als die Ruſt⸗ 
ſchuker Unterſuchung keinen Zweifel darüber zu⸗ 
läßt, daß es ſich um in Konſtantinopel ſelbſt aus⸗ 
zuführende Anſchläge handelte. 

Thorn, 2. Mai. Die polniſch⸗katholiſchen 
Familienväter zu Szezodrowo hatten an den 
Biſchof der Diözefe Kulm ein Geſuch dahin ge⸗ 
richtet: derſelbe möze ſich dafür verwenden, daß 
in der dortigen katholiſchen Schule den polniſchen 


wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Rechnet man deren funden, deren Papierumhüllung genau derjenigen 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


glich, in welche die bei der Exploſion am Boule⸗ 
vard Sauveniere auf einem Fenſterbrette gefun⸗ 
dene Patrone gehüllt war. Ferner wurde ein 
gewiſſer Stoumont verhaftet, bei welchem man 
ebenfalls Dynamitpatronen in einem Blumen: 
topf verſteckt vorfand. Beaujeau iſt bereits ge⸗ 
richtlich vernommen worden und hat gutem Ver⸗ 
nehmen nach ein volles Geſtändniß abgelegt, auch 
ſeine Mithelfer angegeben. Die Verhaftung der 
letzteren iſt angeordnet. i 

Lüttich, 4. Mai. (W. T. B.) Die bei 
dem Anarchiſten, Maler Beaujeau, gefundene 
Bombe war, wie ſich herausſtellte, leer; bei dem 
Vater Beaujeaus fand man Dynamit, welches 
von deſſen Sohne dorthin geſchafft war. Die in 
letzter Zeit ſtattgehabten Exploſionen ſind nach 
dem Geſtändniß von Lacroix mit Patronen her⸗ 
beigeführt worden, welche Dynamit, mit einem 
anderen Sprengſtoffe gemiſcht, enthielten. Beide 
Stoffe find im vergangenen Jahre in Flemalle 
von den Anarchiſten Moineau und Beaujeau ve 
ftohlen worden. Lacroix, welcher als Maler 
Beaujeau arbeitet, räumt ein, der Urheber aller 
früheren Attentate zu fein und bezichtigt Necent 
als ſeinen Mitſchuldigen bei den Exploſionen. 
Nocent iſt Büchſenmacher und flieht im Alter von 
22 Jahren. Der Chef der Sicherheitspolizei in 
Lüttich hat ſich mit dem Staatsanwalte in Ver⸗ 
bindung geſetzt. Mehr als 40 Hausſuchungen 
ſind darauf von der Polizei und der Gendarmerie 
vorgenommen worden. 

In Waremme wurden heute früh Dynamit⸗ 
patronen, die mit Eiſendraht umwickelt waren, 


Kindern der Religionsunterricht in der Multer⸗ auf dem Fenſter eines Hauſes gefunden; die 


ſprache ertheilt werde. 


ſcheid in deutſcher Sprache eingegangen, nach jedoch noch vor der 


welchem die lönigliche Regierung in Danzig, an 


Darauf iſt nun ein Be- Zündſchnur war bereits in Brand geſetzt, wurde 


ploſion ausgelöſcht. 
Mons, 4. Nat (W. T. B.) Die Poli 


welche ſich der Biſchof gewendet, erklärt hat: ſie zei verhaftete geſtern Abend ein Individuum 
werde bei ſich bietender Gelegenheit den jetzigen welches ſich im Park umhertrieb. Daſſelbe hatt) 
Lehrer in Szezodrowo durch einen ſolchen erſetzen, einem ſtädtiſchen Arbeiter gegenüber die Abſicht 


welcher ſowe t polniſch verſteht, daß er den Re⸗ 
ligionsunterricht nach den Vorſchriften zu erthei⸗ 
len im Stande iſt. 

Königsberg i. Pr., 4. Mai. Die Stadt⸗ 


kundgegeben, das Haus Warelles, ſowie die 
Häuſer der Bankiers Delloye und Dr. Roulier 
in die Luft zu ſpreugen. Wie verlautet, trug 
der Verhaftete fünf Dynamit⸗Patronen bei ſich 


verordneten haben den Antrag betreffend Ein⸗ und hat geſtanden, daß er mit Unterſtützung von 
ſchränkung des Waffengebrauchs beim Militär ab⸗ vier anderen Anarchiſten die Häuſer der vor⸗ 
gelehnt, da die von Berliner ſtädtiſchen Behörden nehmſten Bewohner des Park-⸗Viertels mittelſt 


abgeſandte Petition ſchon genüge. 

Sagan, 4. Mai. 300 Arbeiter der Müller⸗ 
ſchen Flachsgarn⸗Spinnerei zu Chriſtianſtadt 
haben wegen verkürzter Arbeitszeit und Lohnreduk⸗ 
tion die Arbeit niedergelegt. 

Schleswig, 4. Mai. 
„Affinitas“, Kapitän Graak⸗Arnis, gilt als ver⸗ 


ſchollen; muthmaßlich iſt es mit der Beſatzung 


Entergegangen. 

Elberfeld, 4. Mai. Der hieſige Stadtrath 
beſchloß auf Antrag der Finanzkommiſſion im 
Prinzip die Einführung einer Bierſteuer zur Er⸗ 
leichterung der kommunalen Laſten. 

Hamburg, 4. Mai. Geſtern und beute 
haben in Altona und Hamburg zahlreiche Ver⸗ 
haftungen von Mitgliedern einer großen Diebes⸗ 
und Hehlerbande ſtattgefunden. Hauptſchuldig 
ſind ein Fuhrmann Aßmuſſen und deſſen Sohn 
in Ottenſen. Seit langer Zeit haben dieſelben 
auf Schiffen Kaffee und Getreide geſtohlen. 
n zahlreiche Vorräthe ſind aufge⸗ 

en. 3 8 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 4. Mai. Auch hierher gelangte 
Nachrichten beſtätigen, daß die Reiſe des Zaren 
nach Kopenhagen wegen Krankheit des Großfürſten 
Georg als aufgegeben zu betrachten ſei. 
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Dynamit zerſtören wollte. 
Frankreich. 


Von den zwei größten Sorgen der franzöſi 2 = 


en Regierung iſt über jener bezüglich der 


Tagen faſt gäuzlich in den Hintergrund getreten. 
Wie heute aus Paris berichtet wird, bat der 
Juſtizminiſter ein Rundſchreiben an die General⸗ 
ſtaatsanwälte gerichtet, worin er dieſelben auf⸗ 
fordert, die ſtrenge Durchführung des Geſetzes 
über Erzeugung, Verkauf und Aufbewahrung von 
Sprengſtoffen, insbeſondere von Dynamit, zu 
überwachen. Daneben liegt beute auch eine 
Pariſer briefliche Meldung der „Pol. Korr.“ über 
die gegen Dahomey ergriffenen Maßreg In vor. 
Die Sorgen wegen eines Vorſtoßes der Dahomeher 
gegen Kotonu ſeien geringer geworden, da bisher 
kein Angriff erfolgt ſei und die nach Kotonr 
abgeſandten Verſtärkungen dort einzutreffen ber 
ginnen; am 30. 75 ſollten ſich 200 ſenegaleſiſche 
Tirailleurs daſelbſt ausſchiffen. : 
„Man glaubt“, heißt es weiter, „daß vos 
nun an die Vertheidigung der gefährdeten Plätze 
geſichert ſei. Die Maßregeln zur Offenfive ger 
gen Behanzin ſind allerdings ſiſtirt wurden, aber 
man kann dagegen vom militäriſchen Gefichts⸗ 
punkte nichts einwenden. (2) Am 5. oder 10. 


Aus Sofia liegt die Meldung vor, daß man Mai werden die Zimmerleute, welche die Bara⸗ 
in höheren ruſſiſchen Kreiſen eine Verſtändigung ken für die Truppen und das Kriegsmaterial here 


mit Bulgarien unter der Bedingung wünſche, 
daß die Kinder des Prinzen Ferdinand, oder 
überhaupt der Thronfolger der orthodoxen Kirche 
angehören müßten. Dieſe Bedingung iſt ohne⸗ 
hin durch die bulgariſche Verfaſſung erfüllt. 


ſtellen ſollen, nach Kotuno abgehen. Sobald dieſe 
Unterkünfte errichtet ſein werden, wird der 
Kriegsminiſter die Mannſchaften der Fremden⸗ 
legion abgehen laſſen. Die Marineverwaltung 
bat ſoeben in Libreville den „Eclaireur“, einen 


Man nimmt die ganze Kombination nicht ſehr kleinen Dampfer der „Compagnie des Chargeurs⸗ 


ernſt. 


Wien, 4. Mai. Die Antiſemiten und die 


ſüdſteieriſchen klerikalen Abgeordneten beſchloſſen, 


in Wählerverſammlungen und Maſſenpetitionen 


Proleſte gegen die Valutareform zu veranſtalten, 


weil dieſe Oeſterreichs Außenhandel ſchädige, die 
Einfuhr fördere und Weſtöſterreich von Ungarn 
abhängig mache. 

Wien, 4. Mai. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. In der Debatte über den Antrag be⸗ 
treffend die Verſetzung des Juſtizminiſters Gra⸗ 
fen Schönborn in den Anklagezuſtand ergriff zu⸗ 
erſt der Antragſteller Tilſcher das Wort, indem 
er erklärte, die Czechen würden der Abtrennun 


eines böhmiſchen Landestheiles für die Deutſchen an 


niemals zuſtimmen. 

Beft, 4. Mai. Dem „Peſter Lloyd“ wird 
aus Berlin über die Valutaregulirung gemeldet: 
Die Vertreter der Rothſchild⸗Kreditanſtaltgruppe, 
namentlich die Repräſentanten der Wiener und 
Berliner Konſorten, v. Hanſemann, Tauſſig, 
Mauthner, event. Herr von Bleichröder, träfen 
bereits heute Mittag in Peſt ein und würden ſo⸗ 
fort in eine Konferenz mit dem Finanzminiſter 
Dr. Wekerle eintreten. Die Verhandlungen dürf⸗ 
ten bis Freitag währen; in denſelben würden die 
Details der Operation formulirt werden. Die 
Konverſion ſämmtlicher ungariſchen 5proz. Staats⸗ 
titres werde einerſeits den Standard der ſtaat⸗ 
lichen Rente auf 4 Prozent ſetzen, andererſeits 
aber ſo bedeutende Erſparniſſe an Zinſenerforder⸗ 
niſſen bringen, daß dadurch die Koſten der Be⸗ 
ſchaffung von beiläufig 60 Millionen Goldgulden 
vollſtändig gedeckt würden. Der ungariſche Fi⸗ 
nanzminiſter könne mit dieſem Betrag und den 
großen Kaſſenbeſtänden, welche in Papier und Gold 
mehr als 80 Millionen Gulden ausmachen, die 
Regulirung der Valuta durchführen. 

Die beiderſeitigen Regierungen wünſchen, daß 
die heurige Delegationsſeſſion noch vor Eintritt 
der Sommerferien ſtattfinde. Die gemeinſamen 
Budgetberathungen beginnen am Sonntag in 
Wien und dürften etwa drei Tage dauern. Nur 
wenn der öſterreichiſche Reichsrath mit ſeinen Be⸗ 
rathungen nicht ſertig werden follte, müßte der 
Zuſammentritt der Delegationen bis zum Herbſt 
verſchoben werden. 


Belgien. 


Lüttich, 4. Mai. (W. T. B) Wie ver 


Dynamit⸗Attentate ermittelt und zur Haft 


Reunis“ für die innere Vertheidigung Porto⸗ 
Novos angekauft. Dieſes Fahrzeug hat im Jahre 
1890 in tenjelben Gewäſſern unter dem Kom⸗ 
mando des Schiffslieutenants de Féſigny gute 
Dienſte geleiſtet; dieſem Offizier wird auch jetzt 


die Führung des Schiffes übertragen werden. 


In Kotonu wird eine Trippe aus eingeborenen 
Tirailleurs gebildet, doch iſt dies in Folge der 
von den Engländern in Lagos gegen die Einge⸗ 
borenen von Jebu eingeleiteten Operationen mit 
großen Schwierigkeiten verbunden. Auch die An⸗ 
werbung der ſenegaleſiſchen Tirailleurs verur⸗ 
ſacht einige Mühe. In Zukunft wird man dieſe 
Letzteren länger im Regimente bebalten und ſie 
Ort und Stelle einüben, denn ſobald ſie dis⸗ 
lozirt werden, zieht ihre Familie mit ihnen.“ 
Paris, 3. Mai. Die Polizei hat die pein⸗ 
lichſten Vorſichtsmafregeln in der Umgebung des 
Börſenpalaſtes getroffen, da dieſer ven anar⸗ 
chiſtiſchen Dynamit⸗Anſchlägen bedroht iſt. Es 


ſoll ſich, wie verlautet, darum handeln, eine Er 


Bombe auf den Platz der Agents de change zu 


werfen zu einer Stunde, wo dort der größte Be 


Verkehr herrſcht. 


Der Plan iſt vorzeitig bekannt 
geworden. 25 


Die Ueberwachung de örſe iſt 


natürlich in Anbetracht ihres Charakters als 


öffentliches Gebäude mit großen Schwierigkeiten 
verknüpft. 

Paris, 4. Mai. Das vollſtändige Ergebniß 
der Munizipalrathswahlen tft jetzt bekannt. Die 
Republikaner gewannen 11 Sitte. Im Gay zen 
find 159 Wahlen republikauiſch ausgefallen. 

Ravachol iſt noch immer nicht aus der Con- 
ciergerie fortgebracht worden. Die öffentliche 
Meinung beginnt, ſich hierüber zu beunruhigen. 

Paris, 4. Mai. t 
wird die Bildung eines Korps Eingeborenen⸗ 
Infanterie in Diego Suarez angeordnet, um mit 
der Vertheidigung auch die Sicherheit der fran⸗ 
zöſiſchen Niederlaſſungen an der Küſte von Mada⸗ 
gaskar zu erreichen. 2 

Lyon, 4. Mai. (W. T. B.] Heute iſt 
hier der vierte internationale Kongreß der Volks⸗ 
Kredit- Geſellſchaften eröffnet worden. Unter den 
gewählten Ehren⸗Vize⸗Präſidenten befindet ſich 


auch Raiffeiſen als Vertreter des allgemeinen 


Verbandes der deutſchen ländlichen Darlehns⸗ 
genoſſenſchaften. 

Italien. Mr 

Rom, 3. Mai. Um die im nächſten Jahre 


„ ind nunmehr die Urheber der letzen ſtattſindende ſilberne Hochzeit des Königspaares 
nes u, dere 
Zu 5 n gehört ein mmelte . he ara Brinzen Doci, 3 
Un er ) N ei demſelben wurden eine unter dem Vorſitze beijeiben, ein mitee. 
teren gehörige Bortepee auch zu der ſtändigen ! unterliegen jetzt der Grundsteuer, ohne daß daraus Bombe, ſowie einige Dynamitpatronen vorge- Es iſt die Gründung eines Militär⸗Juvalider 


auch äußerlich in Rom feierlich zu begehe 


archiſten die wezen Dahomeys in den letzten 1 


(W. T. B.) Durch Dekret 


hauſes, welches bisher in Italien nicht exiſtirte, Hausbeſitzer angehalten werden, dieſer Verſiche⸗ 


in Ausſi cht genommen. Die Mittel hierzu ſollen 
durch eine nationale Lotterie gewonnen werden. 
Ferner ſollen zum Beſten obiger Auſtalt Reiter⸗ 
* Feſiſpiele ſtattfinden, an denen ſich die Offiziere 
In fänmtlicher Kavallerie » Negimenter betheiligen 
! dürfen. Ein hiſtoriſcher Feſtzug wird darauf die 
Straßen der Stadt durchziehen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Mai. (W. T. B.) Unterhaus. 
| Der Parlamentsſekretär des Auswärtigen Lowther 
N erflärte in Beantwortung einer Anfrage, am 
: 5. März habe ver Kapitän Macdonald ous Ma⸗ 
kado geſchrieben, daß die Eiſenbahn⸗Vermeſſungs⸗ 
kruppe Kikuyer, etwa 1750 Meilen von Nhanfa⸗ 
See erreicht und eine praktiſche Route für etwa 
350 Meilen Eiſenbahn aufgefunden habe. Aus 
Uganda ſei ſeit dem Oktober v. J. keine Nachricht 
12 von der britiſchen Sphäre eingetroffen, wohl aber 
11 von der deutſchen Sphäre her, dieſe Nachricht 
1 rühre von einem am Südende des Sees fich auf⸗ 
** haltenden Händler her. Dieſer habe im Februar er. 
il geſchrieben, daß die Miſſionare Aſh und de Winton 
18 an der Weſtküſte des Sees getödtet ſeien. Einen 
N Monat ſpäter jedoch ſei von demſelben Händler 
1 ein Brief in Sanſibar eingetroffen, in welchem 
IN es heiße, daß beide Miſſionare fich wohl befän- 
den. Im Februar d. J. habe derſelbe ferner ge⸗ 
1 ſchrieben, daß König Mwanga vertrieben ſei und 
42 an der Weſtſeite des Sees eine Streitmacht 
N ſammle, um Uganda mit Hülfe der Mohamme⸗ 
7 daner zurückzugewinnen. m März d. J. habe 
berſelbe wieder mitgetheilt, daß Mwanga jetzt in 
ee Sphäre am Südende des Sees ſich 
efinde. 


0 Nuß land. 
5 Petersburg, 4. Mai. (W. T. B.) Ein 
ic heute veröffentlichter kaiſerlicher Ukas ſetzt die 


auf adminiſtrativem Wege zu verhängenden 
Strafen feſt für die Unterhaltung und Beſchickung 
geheimer polniſcher Schulen in den Gouverne- 
ments Wilna, Kowno, Grodno, Minsk, Witebsk, 
Mohilew, Kiew, Podolien und Wolhynien. 
ER Nach einem Telegramm aus Wilna, den 
3. d. M., verurtheilte das dortige Bezirksgericht 
Bi jüdiſche Frauen und einen Juden, die der 
Engelmacherei unter erſchwerenden Nebenumſtän⸗ 
den beſchuldigt waren, zu Zwangsarbeit von 6 


ene 4. Mai. (W. T. 80) Di 
N Mai. (W. T. B.) e 
Abreiſe des Kaiſers, der Kaiſerin und der kaiſer⸗ 
lichen Familie nach Kopenhagen iſt nunmehr auf 
den 21. cr. feſtgeſetzt. 0 
Der Miniſter für Kommunikationen, Witte, 
a zum Mitglied der unter dem Vorſitze Abazas 
eingeſetzten eidekommiſſion ernannt worden. 
Wittes Vorgänger, Hübbenet, hat dieſer Kom⸗ 
miſſion nicht angehört. 


Afrika. 


Die Eiſahöhe im Togogebiet iſt am 4. Februar 
Vormittags von einem Brandunglück heimgeſucht 
worden. Ein mächtiger Savannenbrand, der in 


kraſend fortſchritt, ſprang auf die Station über, 
obwohl im Umkreiſe ven 100 Meter und darüber 
der Buſch völlig beſeitigt war. Der Stations⸗ 
leiter, Premierlieutenaut Herold, berichtet darüber 
wie folgt: „Ich war eben aus der Schreibitube 
en, als das in der Windrichtung etwa 
60 Meter von mir und dem Vorrathsraume 
abliegende Dolmetſcherhaus dadurch in Feuersge⸗ 
ahr gerieth, daß der 
euerzungen den Berg 
us heranwehte. Kaum war ich dorthin gerannt, 
Als ein auf das trockene Grasdach des EHER: 
hauſes geflogener Funke daſſelbe entzündete. Mit 
meinem Dolmetſcher eilte ich ſofort dorthin, um 
15 Tonnen Pulver, welche grade unter der ent⸗ 
zündeten Stelle des Daches lagerten, zu entfernen. 
Amuſſu Bruce warf einige Fäſſer herunter, welche 
ich den Berg hinabrollte, wo Frauen dieſelben auf⸗ 
gen. Als jedoch eine eben von mir aus der 
ud gegebene Pulvertonne explodirte, befahl ich 
muſſu ſofort herunter u kommen. Als der⸗ 
ſelbe herabſprang, explodirten unter dem Dache 
einige Pulvertonnen, ich fiel im Durchgauge 
zwiſchen den zwei Lehmhäuſern deshalb zur Erde 
und hatte nicht mehr Zeit, meinen zur Erde ge⸗ 
ſallenen Tropenhelm wieder aufzuheben, da nach⸗ 
einander der Reſt von zehn Pulvertonuen ſich ent⸗ 
lud und im Zwiſchenraum ein Petroleumgefäß in 
Brand gerieth. Der ſtarke Wind verbreitete das 
Feuer blitzſchnell über das ganze Dach, welches 
wie Zunder brannte, nach wenigen Sekunden zu⸗ 
ſammenbrach und im Innern der Räume ein fo 
lebhaftes Strohfeuer erzeugte, daß jedes Betreten 
ausgeſchloſſen war. Die jetzt eintreffenden Sol⸗ 
daten und Arbeiter konnten daher aus dieſen 
brennenden Räumen nichts mehr retten, ſondern 
konnten nur helfen, das Feuer zu lokaliſiren. Das 
Betreten der Kammer war zudem dadurch ver⸗ 
boten, daß die dort lagernden Patronen ſich in 
Schuellfeuer entluden. Durch das Feuer des 
Vorrathshauſes geriethen drei dahinter liegende 
Strohhülten des Perſonals in Brand und wurden 
zur Aſche verwandelt. Als ich annehmen konnte, 
daß ſämmtliche Patronen ſich entladen hatten, und 
sr nachdem ich die anderen vier Landhäuſer geſichert, 
. ſuchte ich in Kammer und Vorrathsraum zu 
vg retten, was möglich war, indem ich das Feuer zu 
1 erſticken ſtrebte. Obgleich alle Einwohner Waſſer 
herbeitrugen, gelang das Löſchen nur ſchwer, ſodaß 
ich u meinem Bedauern melden muß, daß obige 
zwei Räume und die zwei bis zum 15. v. M. 
von Herrn Sekonde⸗Lieutenant Schlieckmaun be⸗ 
wohnten total ausgebrannt ſind. Außer einigen 
Brandwunden ſind keine erheblichen Verletzungen 
eingetreten.“ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. Mai. Wir haben bereits auf 
tas Schreiben des Zentralverbandes des deutſchen 
Grundbeſitzervereins betreffs einer projektirten 

Verſicherung gegen f 
fälle hingewieſen. Der Vorſtaud des Stettiner 
Grundbeſitzervereins wird nun, um die Sache 
auch hier in Fluß zu bringen, am Dienſtag, 
den 10. d., Abends 8 Uhr, im Konzert⸗ 
hausſaale eine dee Trek 
ausbeſitzerun ausbeſitzerinnen 
4 en um dort über die Sache zu be 


S 


einander 1 


rung, 


wie Feuer⸗, Lebens⸗ oder b 
ſicherung beizutreten, ſo kann natür 


ich auch kein 


mit dem Dampfer „Ueckermünde“ wieder hierher 
bringen, wo er geſtern Nachmittag ankam. 


Vertretung der St. Jakobi⸗Kirche wurde das 
beantragte Gehalt von 1050 Mark für einen 
Vikar für das Jahr 1892—93 einſtimmig be⸗ 
willigt. 
Kaufmann Pauly 
Herrn Hotelbeſitzers Lüdtke gewählt. 


gen „Volksboten“ des 
kurz vor Schluß der Redaktion und konnten daher 
nur den Schlußſatz des einen Artikels leſen, in 
dem He 
der wir mit Ruhe entgegenſehen. 
aber auf die zwei Brandſtiftungen noch 
einmal zurück, da es ſich wirklich der Mühe 
lohnt, zuzuſehen, wie Herr 
ſchuld die Hände zu waſchen ſucht. Zunächſt hat 
2 9 . rbert herausgebracht, daß dieſe beiden 
ran 
liches“ ſind. Das ſind ſie indeſſen bis jetzt 
noch nicht, und ſollen es auch nicht wer⸗ 
den! Sodann legt . ert ä 


dem trockenen, dürren und mannshohen Graſe 


bei dem letzten Zuſammenſtoße mit der Polizei 
es verſtanden, andere Perſenen die von ihm 
3 

elbſt — wie er in 
weiſer Erkenntniß, daß 


heftige Wind die langen Theil werten enten it, w eiven Säit 
wan is fat an dies zurückgewichen und „jo mit heiler Haut 
davongekommen“. 


jedenfalls auch ferner behalten und in richtiger 
Erkenntniß, daß man in Preußen mit Anarchiſten 
nicht ſo viel Umſtände macht als in Paris, ſucht 
er ſich von deuſelben los zu ſchwören. 
Herrn Herbert geht es wie dem Zauberlehrling 


1 wie die hier geſehenen, nicht überraſchen 
konnen. 
extremere, denn bei der fort und fort dauernden 
Hetzerei gehen einzelne Anhänger bald über den 
Führer noch hinaus und bilden eine noch fort⸗ 
geichrittenere Gruppe. So ſind die Anarchiſten 
in Paris entſtanden, ſo haben ſich in Berlin die 
Unabhängigen von den Sozialdemokraten abgelöft 
und ſo giebt es auch hier Dank der fortdauern⸗ 
den Hetzerei Leute, die vor Brandſtiftung nicht 
mehr zurückſchrecken. 5 f 
drehen, wie er will, er wird dieſe durch ſeine 
Hetzereien gezeitigte Gruppe nicht von ſeinen 
Rockſchößen abſchütteln. 
machte der Verfaſſer eines in unſerm Blatte 
nenen Artikels Herrn Herbert den Vorwurf, er rufe 
zu oft die Beſt ie im Menſchen wach. Herr Herbert 
beſtritt das; die jetzt vorliegenden Thatſachen 


hatte fprechen hören, die Sache fehr viel rich⸗ 


hier wachgerufen worden und hat ſich zum erſten 


Miethsaus⸗ H 


gezwungen werden kann, einer andern Verſiche⸗ die noch 


rung gegen Miethsausfälle beizutreten. Wie 
aber trotzdem die meiſten Hausbeſitzer gegen 
Feuer u. ſ. w. verſichert ſind, ſo zweifeln wir 
nicht, daß auch eine Verſicherung gegen Mielhs⸗ 
ausfälle großen Anklang in dem Jutereſſenten⸗ 


kleiſe finden wird Es dürfte daher einer 
ſehr intereſſanten ' fung entgegengeſehen 
werden. 


* Geſtern Mittag ftand auf dem Flur des 
Hotel de Pruſſe in der Louiſenſtraße ein Gärt⸗ 
nerfuhrwerk. Plötzlich wurden die Pferde ſcheu 
und rannten in das Schaufeſter eines gegenüber 
befindlichen Reſtaurants. 

* Auf dem engliſchen Schooner „Twelve 
Apoſtles“, im bieſigen Hafen liegend, war unter 
anderm ein Schiffsjunge angeſtellt, welcher aus 
dem Ort Newport in England gebürtig war. 
Demſelben, wohl noch nicht lange von Hauſe 
fort, kam plötzlich Heimweh an. Er fühlte ſich 
bier nicht mehr fo recht wohl, fordern wünſchte 
ſich gar fo ſehr nach feinem Heimathsorte. In 
ſeiner kindlichen Einfalt meinte der Schiff junge 
aber, Newport ſei von hier nicht weit entfernt, 
er könne dorthin zu Fuß wandern. Vor einigen 
Tagen ſchnürte er ſein Reiſepäckchen und verließ 
heimlich den Bord des engliſchen Schooners. Zu 
ſeinem Staunen mußte er aber bald vernehmen, 
daß er um ſich keine Landsleute hatte. Trotzdem 
fragte er ſo lange hin und her, bis er zu 
Fuß in Neuwarp, das ja dem Newport ähnlich 
klingt, angelangt war. Weiter ſollte er aber 
ſeine Wanderung nicht fortſetzen. Er traf irgend 
Jemand, der etwas der enzliſchen Sprache mäch⸗ 
tig war und ſich mit ihm verſtändigen konnte. 


Aus den Provinzen. 


& Bütow, 3. Mai. Am vergangenen 
Sonnabend, Abends 9 Uhr, kam der Arbeiter 
Rudolf Czarnoweki nach Hauſe und begab ſich 
ſofort zu Bett. Der älteſte Sohn des hieſigen 
Fuhrmaunms Gldde hatte den Czarnowski ohne 
alle Veranlaſſung zur Erde geworfen und gemiß⸗ 
handelt und iſt derſelbe in Folge der erhaltenen 
Verletzungen geſtern Nachmittag verſtorben. Heute 
fand unn im Obduktionszimmer des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes unter zwangsweiſer Vorführung 
und Gegenwart des beſchuldigten Güdde die Ob⸗ 
duktion der Leiche ſtatt. 


N re 
a 


I 

| Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 4. Mai. Die Bewohner des Vor⸗ 
orts Weißenſee hatten geſtern Nachmittag das 
ſeltſame Schauſpiel eines Zigennerbegräbniſſes. 
Am Sonnabend war ein 18 jähriger Sohn des 
Zigeunerhäuptlings Petermaun in Weißenſee nach 
längerem Leiden geftorben und geſtern Nachmit⸗ 
tag wurde der Todte auf dem latholiſchen Kirch⸗ 
hof zu Grabe geleitet. Die Stammesgenoſſen 
der trauernden Eltern waren ron nah und fern 
erſchienen, um ihrem Häuptlingsſohn die letzte 
Ehre zu erweiſen. Den Leichenzug eröffnete ein 
Muſikkorps, dann folgten mit dieſem abwechſelnd 
mehrere Zigeuner fidelnd und Cymbal ſchlagend. 
Der Leichenwagen war erſter Klaſſe und der 
Sarg ein p ächtiger Metallſarg. Zu beiden 
Seiten des Wagens ritten die nächſten Anver⸗ 
wandten des Verſtorbenen, Vettern und Onkel 
auf Pferden, deren Geſchirr und Sattel mit Flor 
umhüllt waren. 


Dieſer Fremde erfuhr denn auch bald, daß er Hinter dem Sarge ſchritten 6 


aus Stettin gekommen ſei und ſo ließ er ihn 


— In der geſtrigen Sitzung der Gemeinde. 


Als Gemeinde⸗Vertreter wurde Herr 
an Stelle des verſtorbenen 


— Laut Mittheilung ſind die amtlichen Ge⸗ 


Stettin, 5. Mai. Wir erhielten den geſtri⸗ 
Herrn Herbert erſt 


rr Herbert uns mit einer Klage droht, 
Wir kommen 


Herbert ſich in Uns 


ſtiftungen etwas „ganzgewöhn⸗ 


ventſchieden Proteſt ein gegen die nichts⸗ 
„würdige Gepflogenheit, die ſezialiſuiche Br 
„wegung mit der anarchiſtiſchen zu ver⸗ 
„quicken. — Beide haben nichts gemein zc. 
Herrn Herbert wird bauge. Er hat ſchon 


uppe auseſſen zu laſſen und iſt 
Blatte ſchreibt — in 
die Vorſicht der beſte 


Herr Herbert möchte dieſe „heile Haut“ 


Aber 


„Die ich rief die Geiſter 
„Werd ich nun nicht los! 
Herr Herbert hat hier ſo viel gehetzt, daß 


Jede extreme Richtung zeitigt eine noch 


Mag Herr Herbert ſi 


Schon vor einiger Zeit 
nf erſchie⸗ 


beweiſen aber, daß der geehrte Herr Verfaſſer, 
welcher Herrn Herbert zu wiederholten Malen 


tiger beurtheilt hat, als Herr Herbert ſelbſt. 
Die Beſtie im Menſchen iſt in der That auch 


Male in ihrer widerwärtigen Geſtalt gezeigt. 
Handelte es ſich dabei nur um Privatange⸗ 
legenheiten, jo möchte die Sache damit auf ſich 
beruhen bleiben. Da aber Thatſachen, wie 
Brandſtiftungen, vorliegen, welche unmittel⸗ 
bar das öffentliche Wohl augehen, jo 
werden ſich die Behörden der Aufgabe nicht 
entziehen können, den Hetzereien des „Volls⸗ 
boten“, ſowie etwaigen Hetzreden des Herrn Her⸗ 
bert und feiner Anhänger mehr Aufmerk⸗ 
ſamkeit wie bisher zu ſchenken und allen 
Ueberſchreitungen ein jähes Ende zu machen. 
Zwar ſcheint neuerdings die Staatsanwaltſchaft 
bereits dem Herbert'ſchen Blatte mehrfach Auf⸗ 
mertſamkeit geſchenkt zu haben — Herr Herbert 
theilt ſelbſt mit, daß in zwei Sachen ein Ver⸗ 
fahren gegen ihn eingeleitet ſei. Da aber Herr 


erbert nicht in ſich ſelbſt den akt 
ſcheint, 


ch ſofort vernommene Wärter ſagte nach der „Ff. 


Zigeuner daher, die Aelteſten des Stammes in 
Weißenſee, unbedeckten Hauptes, Gebete murmelnd 
und das Tambourin ſchlagend, dann folgte das 
übrige Trauergeleit, alles Zigeuner, Mänuer, 
Frauen und Kinder in ihren fantaſtiſchen 
Koſtümen zu Wagen, zu Pferd und zu Fuß, den 
Schluß bildeten die trauernden Eltern, umringt 
von vier „Klageweibern“, die als Zeichen des 
Schmerzens ein lautes Geheul erhoben. Eine 


Leichenzune. Die Beerdigung wurde nach katho⸗ 
liſchem Ritus vorgenommen, doch wurden bald 


winnliſten der Marienburger Geldlotterie bei darauf von den Stammes älteſten auf freiem 
G. A. Kaſelow, Frauenſtraße 9, eingetroffen. 


Felde das übliche „Todtencpfer für den Mond“, 
a Schlachten eines Huudes beſtehend, ver⸗ 

tet. N 28 5 

— Die heute auf dem Zentral⸗Viehhof er⸗ 
öffnete Maſtoieh⸗Ausſtellung zeigt in ihrem Ge⸗ 
ſammt⸗Gepräge gegen die früheren Jahre einen 
Rückgang; im Einzelnen findet ſich ausgezeichnete 
Waare. — Von den beiden von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer und König ee goldenen 
Staatsmedaillen kommt nur die für die Rind⸗ 
vieh⸗Abtheilung zur Vertheilung und wird vor⸗ 
ausſichtlich Herrn Rittergutspächter Krezſchmar⸗ 
Sellin bei Bärwalde zugeſprochen werden. Für 
die goldene Medaille für die Abtheilung „Schweine“ 
war keine entſprechende Leiſtung vorhanden und 
wird deshalb nicht veriheilt, 5 

„ Das Grand Hotel Alexanderplatz in 
Berlin, im Zentralpunkt der Stadt und in 
unmittelbarer Nähe des Zentralbahnhofes Alexan⸗ 
derplatz gelegen, Haus erſten Rauges, iſt ſeit 
einiger Zeit in Händen neuer Beſitzer, vollſtändig 
der Neuzeit entſprechend renovirt und unter Dir 
rektion des in der Hot elbrauche als tüchtig und 
ſtrebſam bekannten Fa chmaunes, Herrn Fritz 
Haller, geſtellt worden. Durch feine vorzüg⸗ 
liche Lage, inmitten ſämmtlicher Sehenswürdig⸗ 
keiten von Berlin und den denkbar günſtigſten 

rkehrsmit ach i Richtungen der Stadt 
nd Vororte, zeichnet das Haus ganz beſon⸗ 
ders aus. In Betreff der Preiſe iſt gegen früher 
eine entſprechende Ermäßigung feſtgeſetzt und ſind 
Zimmer incl. Licht, Service ꝛc. ſchon von 2 Mk. 
au zu haben. — Neben Einrichtung von Per⸗ 
ſonen⸗ und Gepäckaufzügen, ſowie elektriſcher Be⸗ 
leuchtung im ganzen Hauſe, glauben wir noch 
hervorheben zu müſſen, daß der prachtvoll ange⸗ 
legte Wintergarten, ſowie die daranſtoßenden 
Reſtaurants und Feſtſäle, wegen vollſtändiger 
Renovirung noch geſchloſſen, in annähernd zwei 
Monaten wieder eröffnet und dann unter eigener 
Regie gehalten werden. Irgend welcher Table 
d'hote⸗ oder ſonſtiger Zwang ſoll nicht eingeführt 
werden, und verdient es ſich wohl, dieſes vor⸗ 
zügliche Hotel beſtens zu empfehlen. 

— In Küſtrin erregte vor einigen Tagen 
der Transport des ſtädtiſchen Wärters der Oder⸗ 
ablage durch zwei Soldaten mit Gewehren durch 
die Straßen nach dem Rathhauſe Aufſehen. Der 


Oderz.“ aus, daß er auf Befehl des Magiſtrals 
die Oderablage mit einigen Arbeitern planirt 
habe, während dem ſei eine Kompagnie des In⸗ 
fanterie⸗Regiments von Stülpnagel zu den dort 
in der Nähe ſiehenden Gerätyen zum Turnen ge- 
kommen und die Mannſchaften hätten auf Befehl 
des führenden Lieutenants die Torniſter auf der 
Ablage niedergelegt. Da er dadurch in ſeinen 
Arbeiten gehindert wurde, ſo habe er, nachdem er 
mehrmals, aber vergeblich, gebeten habe, den Tor⸗ 
niftern einen anderen Platz anzuweiſen, den Bo⸗ 
den über dieſelben werfen laſſen müſſen, wobei 
etwas auf jene gefallen ſei. In Folge deſſen habe 
der Offizier ihn verhaften und nach der Labora⸗ 
torium⸗Wache bringen laſſen, von wo er nach 
dem Rathhauſe geführt wurde. Dem Vernehmen 
nach will der Magiſtrat Schritte thun, um ſei⸗ 
nem Beamten hierfür Geuugthuung zu ver⸗ 
ſchaffen. 


FFP TEE DEREN BZ EEE BERRER 
Verſicherungsweſen. 


Deutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs Auſtalt 
in Hannover. — Im Monat April waren zu er⸗ 
ledigen 1821 Anträge über 2,103,000 Mark. 
Das Vermögen erhöhte ſich von 39,258,000 Mark 
auf 40,090,000 Mark. 


Börfen- Berichte, 


Poſen, 4. Mai. Spiritus lolo obne 
Faß (50er ) 58,70, do, lolo ohne Jaß (70er) 


Er Rüböl beh., per Mai 53,75, 
| 


London, 4. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 


tauſendköpfige Menge von Zuſchauern folgte dem > 


Santos per Mar 64,75, per gulf 6250, Derlin, den 4. Mai 1 = 7 
September 62.25, per Dezember 61,25. —| Bentfäe Fonds, Biaub- und hte Ä 


Kaum behauptet. 

Hamburg, 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Wende 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
12,77 ½, per Auguſt 13,22 ½, per Oktober 12,82 ½, 


7 

Deutſche vt.⸗Anl. 4% 106605 ⁴[Schl.⸗Htſt.-WIol ½% 95,506 

do. do. 3½¼)9% 90898 Wen l do. a —— 
Pr. Conſol. Aul. 4% 106,60 G do. do. 3%, — — 

do. do. 5½% 99 80 B Weſtpr. ritterſch. 9½ % 95 25 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 01 5 | Hannover. Nibr. 4% 168 80d 

do. d % Kur⸗ u. Neumärk. 1% 19% 548) 
Lauenburg. tbr. 4% 102 60.0 
Pommerſche 


0 —— 
Ur. Stgatsſchuld. 3/100 b 9 
Verl. Stadt⸗Obl. ya ‚5906 


do. 4% 102605 
do. do. . 8 


K 5 do. do. 31 % 87/0 © 
per Dezember 12,52½. Behauptet. Wehe je 8 1105 0 — 0950 Peſeuſge de. 45 199205 
* . 2 — “. wi iq), 8 0% U 5 28 * 
Beil, 4 Mai, Vormittags 11. Uhr. Berliner Pfoör. 2% 725 80 C A et de. 4% 108 0 85 
Produktenmarkt. Weizen lolo —, de. 3 See — 22 10770 5 
Frühjahr 1 10 8 . 4,26 & b „ 5710 
Im ele G. 808 B. et e 
Jun 7 * 3 „ per Herb 3 re Meumärk 33% 96.90 C | Badihyestsleifene 
G., 822 B., Haſer per Mai⸗Zuni 5,46 G., de. unsern | Bee ie 
5,48 B., per Herbſt 5,49 G., 5,51 B. Neu⸗ Laudſch.C.-Pfobr. 4d —— amburg Staats- 
f 8 ; 7 do. 95.290 86,28 0 Anleihev. 1886 9% 842 b 
m Su 45 1 = G., 4,89 B., 825 4 pp 3% 480% Hamburg. Rente 31% 97 50 G 
per Juli⸗Auguſt 5,03 G., 5,05 Br. Kohl⸗ [Mrd Pes 312% 0 % 8 do. amort. 
9 6 515 n Pommerſche do. 31 20% 96336 | Stasts-Anteihes /20% 96,76 
raps 12,05 G., 12,15 B. — Wetter: Schön. — 4% 10,80 % | Wr. Pramet 2470168 50 8 
0. 


Paris, 4. Mai. 
(Anfangs Bericht.) 


do. 

Boſenſche 4% 1160 | Bayer. Präm.⸗Anl.4 % las © 
do. do. 31% 95,60 0 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A8/½%18 50 0 

Sächſiſche do. 4% 10196 Meininger Guld.⸗ 

Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 102 00 G Looſe u» # 2. 40 


= Freude fonds. 
rgenttniſche Anl. % 44706 | un St.- A. Ob. 59% 
Saen ee 95 b bh do. do. amortb. 5% 
Aulelhe id Utufſ. co. Aut. 187156 

; 5 | 
ase de das n 
do. o. BG 90,10 5 
Italiemiſche Reute en 89 — er — 
Mexican. Anleihe 6% 84 40 0 2 
do. do. 20 L. St. 6% 85.90 

Newy. Stadt.⸗Aul.79% — — 


Getreidemarkt. 
Mehl ſteig, per Mai 
51,36, per Juni 51.80, Juli⸗Auguſt 53,00, per 
September » Dezember 54,20. — Spiritus 
ſteig., per Mai 46.00, per Juni 
Juli⸗Auguſt 46,25, per September⸗Dezember 
41,75. — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 4. Mai. Getreidemarkt. 


46,25, per 


do. 
Goldreute 6% 
do. do. 1884 ftp fl. 5% 
do. (AOriut) 1878 5% 
do. Pränt. -l. 18645 
o. do. 6% 120 % G do. do. 1866 5% 
Oeſterr. Geld. ⸗U. 4% 95 0 G do. Vodener. eue 4 

do. Papier-. 44% 81,25 G Gerd. Gold⸗ Wb. 525 
do. do. 5% 86 20 b do. Meute 5% 
Defterr. Silb.⸗R. 44% 80706 do, do. neue 5% 
DOeſt. 250 gl. 1854 4% 122505 Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 — 828 00 G tente 4% 
do. 186Verkoofes% 125 7% Ungarische Papier⸗ 
do. 1804ervooſe — 320,30 0 te 6% 
Num. St.⸗N.Obl. 2% 101.50 9 


Eiſenbahn⸗Stamm- Aktien. 


44,606 Oux⸗Bovenbach 

77 50 U Gal. Carl-Lud. 
145,505 Gotthardbahn 
114 50 HD It. Mittelm.⸗B. 

61 bo b | Kurbel. 


per Juni 54.00, per Juli⸗Auguſt 55,00, per 
September⸗Dezember 56,25. — Mehl 
per Mai 51,60, per 


ſteig., 
Juni 52,30, per Juli⸗ 
Auguſt 53,20, per September⸗Dezember 54,70. 
— Spiritus feſt, per Mai 46,50, per 
Juni 46,50, per Juli⸗Auguſt 46,25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 41,50. 

Mai, Nachmittags 2 Uhr. 


ordinary brands 45 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zinn 
(Straits) 93 Kſtr. 17 Sh. 6 d. — Zink 
22 ir. 12 Sh. 6 d. Blei 10 Mir. 15 Sh. 
— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. — d. a 
London, 4. Mat, 4 Uhr 20 Minuten 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Eutin-vüdeg 
nt. Guͤterd. 
Litbeck⸗Vuchen 
Mainz⸗Ldwigh. 
Marb.⸗Welawka 


239105 
91.10 5 
189 75 9 
95, 30 b 


46 
4% 
4% 
4% 


4% 
4% 
4% 
4% 
Wicdl U 2 9% 
„ Fr.⸗Or, 
Niederſchl. Maat. Oſtr. 5 4% 
Staats⸗Bahn 4% 1651665 do. Nordwb. Ya 
Oſtpr. Süddahn 4% 78 66 ö do. Lit, u. Cloth. 4% 
Saalbahn 4% 3166 Südoöſt. (vomd.) 4% 
Stargard Bofen 4½% 10 db Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 123 75 ö do. Wien 4% 
Valtiſche Ei 3% 64606 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm-Golderg. a ar. RR 
Warb.eMlawla . . .. 1 „„ „% 5% 106 75 6 
Oſtpreußiſche Südbahn EIER .. 5% 109568 

Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligattonen. 
Bergiſch. Würkiſc 
9 4. B. 31% 98 30 b 
Kölns u. ind. A. Em. 4% —.— 


€ 


G 
Roheiſen. 
Sh. — d. 


orod⸗ 
Dombr. ax. 4% 
aaten-üösrenei® 
3 
Kue G baron 34 
do. Chark.⸗Aſor 
Oblig. 490 


nom. 


Zelegrapbifche Depeſchen. 

Berlin, 4. Mai. Die Kommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes zur Aufhebung der Stolgebüh⸗ 
ren lehnte mit 9 gegen 5 Stimmen den Zen⸗ 
trumsantrag, einen neuen Artikel V anzufügen, gc 
ab. Ebenſo wurde ein vom Zentrum beantragter 
Zuſatz zur Reſolution abgelehnt. Das ganze 
Geſetz wurde mit 12 gegen 2 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Die Kollekten der preußiſchen Lotterie ſollen, 
wie verlautet, nur noch an penfionsberechtigte 
höhere Militärs vergeben werden. 

Lüttich, 4. Mai. Die Anarchiſten ſpreng⸗ 
ten die Schleuſen des Maas⸗Stromes bei Je⸗ 
mappe, wodurch die Schifffahrt unterbrochen e 


wu 


do. At. B. —— 
Bberſchleſ. Lit. 9.3 —— 
85 * 
do. Starg.⸗Pof. 
Saalbahn 90% —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig.4½ % 85 50 G Loſowo⸗Sewaſtop. 59% 
Gottpardd. 4. Ser. 4% 108 30 B Mosco an 4 
do. conv. 5% —.— do. Smolenst. 3.5% 
Krouprinz⸗Mudolf⸗ 
ahn. . 4% 82 30 
prinz⸗Salz⸗ 
tammergut 49% 
* „ gar. 
r. 0 
Dell. aur eis, 
1 


— — — 5 
Mydinst⸗Bologves % 
Schuja⸗Jvanewo 
ger. 77% 
uff. Sidiwefle 
— gar. 4% 
—— 
au⸗Ter 
N * „„ Me 
Warſchau⸗Wien 
2. n 4 
Wlad gar. 40 


3 ss 
eificll.6% 111. 75 U 
u . 100 


80 b 
89 50 b 
89 


rde. re 

Mailand, 4. Mai. Von den am 1. Mal 
Verhafteten find heute 20 entlaſſen, und die Pig Grund- Bid. Pr. B. Er. Se 

x 3 9 (rz. 100) 4% 100806 
übrigen zu kürzerer Arreſtſtrafe verurtheilt die en. n . u . ad 101,00 8 
worden. e h (a. 110 
Turin, 4. Mai. Der Stabtrath hat ber vente ale . , en 78 0 ve. dein. 110) 4% 

ſchloſſen, 18 Millionen Obligationen zur Aus⸗ 
führung ſtädtiſcher Bauten auszugeben. 


. m - 5 

Grundſch.⸗ do. (ez. 100) 4% 108,00 5 

a ee Ve som. Oil 0 886 

BUT, 14 Ur. By. M.. 1. n 

do. do. do. 4% 101, c (e 1 i 1211800 
5 conv. 4% 101, 75 b do. do. 6. (rz. 110) 5% 5 

| . nn 100) » „ 4% 101 80 & 

Breslau, 4. Mai. Der „Breslauer Ztg.“ de. 8 —— — a 

zufolge dauert der bereits gemeldete Streik der entf. „, eln: 
Bergarbeiter in Oberſchleſien fort. 
Saarbrücken, 4. Mai. Das Eiſenbahn⸗ 

Betriebsamt Saarbrücken giebt bekannt: Heute 

Nachmittag 2 Uhr ſtieß der Perſonenzug 340, 

von Bingerbrück kommend, bei der Einfahrt in 


74. do. do, do. 
4% 101 c % hel 
F Saarbrück : Bauk-Wapiere. 
den Bahnho aarbrücken mit einer leeren Div. p. 1891. Div. p. 189 
—f 1 .8 
Maſchine zuſammen. Von den Beamten iſt rt min N 


Pied. Nr —.— 
Stett. Nat.⸗Hop.⸗ 
. e 8 
Berlinerdaffenver. BU, 13125 & een — 
Niemand, von den Reiſenden find einer erheblich, de Fe- 14326 Natel 
zwei unerheblich verletzt. Beide Maſchinen und | wr 


5 N Er.⸗ G. 
ue. Verdun e Im. u in 1100 49410886 6 
n 8 
ſomm. Pyp. conv. 6 
r. Centr. Bod. 10 102,40 
ein Perſonenwagen find erheblich, zwei weitere Deutsche 
Wazen unerheblich beſchädigt. Eine Betriebs 


rz. 100) 


. 4% —— 
do. do. do. 300% 93,06 U 


G. 100 b. % 107600 do. do. (1100) 4 10625 @ 


110) f 5 do. do. (14.410) 4% 1005056 
10 100,10 bh Reichsbank 8½ 148,00 66 


Bergwerk⸗ und Hutteugeſellſchaften. 


ſtörung iſt nicht eingetreten. Une Werzm. 12 143 7605 Herder Ber. — 10608 
1... . 8 EES| N Ein = Ware 
mittag ſteht die große Bettfedernfabrik von Strauß Pelte, 2 18a, 8e 0 % Nane , eule! 10 ms 70 
3 5 f i ; ergw. — or "09% 

u. Co. in Flammen. Zahlreiche in der Fabrik Blind. 8 23,60 8 Hie | — 0 


Dortmunder St. se 87 28 8 


iftigte Arbeiter und Arbeiterinnen konnten 8 
beſchäftig 0 Atcalte gener 11 1 0%, 


t 
7 61168 
Sbeld eg nk. 3%, 48,096@ 


ſich nicht mehr retten und find wahrſcheinlich]e Berg. — 12 J de. de. Ste. 6½ 1458058 
verbrannt. Die Anzahl der Todten ließ ſich bis⸗ dern. 2 ee eee 


her nicht ermitteln. 


wi engel. 8 — — Dany. Oeluote 


8 108 5 
Deſſauer Gas 10 1680058 


4 1 3 Adler 
„Wien, 4. Mal Wie die eee Sende de 14 22000 8 Nobel Don. Truſt 4 140 10 b 
Juriſten⸗Zeitung“ vernimmt, ſteht die Verſtaat⸗ 8g 15 7 80 72 95 80 0 15 382 8589 
lichung der Fabrikation und des Verkaufs von dae, de 1 169 5 Mad dee A 
Dynamit und anderen Sprengftoffen bevor. 00 gute 8 76% J de. wer — 159.86 8 
Graz, 4. Mai. Die ſeit vier Wochen im ⸗ emen 6 meg ı El Fele“ 55 ber e 
Krankenhauſe von Mürzzuſchlag vorgenommenen A 40% 8680 + 7 us 
i do. St.) n z . — 440,25 6 
auen mit Tubertuloſtdum verſprechen den deen g. 8 e e S mare 
Erfol ajSrahtunter 1 116 60 G Nerd, Moyd 1 0 
Erfolg. 91 9 Banner um res Agen — — 
e Ans Mee bahn,, , e * 5 
wurde ein gewiſſer Aime Natheyſen verhaftet, 5 Prov. 30 158 80 0 Or Pferdeb.⸗G. 18,274 6 
der im hohen Grade verdächtig erſcheint, an St. henne 9 —— Sei ufesen 7 manage 
- 7 701 . — — 5 . 2 67, 
den Dynamitexploſionen in Lüttich theilgenommen St. all U- 1% Z N. Ei-Damyies. 4 8800 8 
pierf. oben. 4 
zu haben. \ ; Bari erſuheruugs · Geſellſchaſten. 
Petersburg, 4. Mai. Der Vorſchlag des Aacgen-wtünch. 450 10910009 Ichermanla. 40 2156008 


Geuer. 158 2585,08 ©) 


Magd. Feuer 206 4085, 00 5 
n W. T. 120 1700, 0% B 


Baron Hirſch über die Judenemigration ſand, d a 4 82805 


39,10. Stil. — Schön. wie verlaulet, in der geſtrigen Sitzung des Mi⸗ dt geh , 100 5.00 [rend . 84 . 80 8 
Magdeburg, 4. Mai. Zuckerbe⸗ niſterkomitees prinzipielle Zuſtimmung. Die de⸗ nd 4 111008 kae u 8 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,00. itive Entſcheidung iſt wegen der nothwen digen Elberfeld. B. 170 605000 E Turing 2 
Koruzuder exkl. 88 Prozent Rendement 17,00, | Et 1 kis noch 
Nachprodukte exkl. 75 . 1 14,30. he 3 des Proje a * 
Ruhig. — Brod ⸗Raffinade 1. —,—, verſchoben worden. Bank-⸗Discont. 
Brobraffinabe II. —.—. Gemahlene Raffinade e nagen 3, Yombard Sa € 1 2 
mit Faß 29,00. Gemahlene Melis I. mit Faßß N cht Privatpiscont 14 © 
26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito Wetteraus ſich — —B vn) At 
a. B. Hamburg per Mai 12,77½ bez., 12,80 für Donnerſtag, den 5. ai 1892. 2 — 2 Monat HT 22% mu: 
B., per Juni 12,90 bez., 12,97, B., per Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, zunächſt | weis. u N gu 80 75 b 
Auguſt 13,20 bez 13,25 B., per Older 12,55 etwas wärmeres Wetter mit ſchwachen leichten den e Lene 1 1 205 u 
G., 12,621, B. Anfangs ſchwach, Schluß beiier. Regenfällen und ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. ved W 2126 2 
i i 5 . , „ Mens: „ 4 3% N 
er. 11. 50 ee 2150 Waſſerſtand. wien Peta n! lc80 # 
do. fremder lolo 22,00, per Mai 19,30, per Eibe bei Dresden, 3. Mai, — Sr Saen Wia 10 Fege . . Mh, 82 
Juli 18,90. Roggen hieſiger lolo 2050, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 3. Mai, |matiniiee Min : e nt 
fremder loko 22,00, per Mai 19,30, per Juli . 1,58 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, de. i Womit ira 7 mus 
18,70. a fer hieſiger lolo 15,00, fremder 3. Mai, + 1,30 Meter. — Oder bei wars e Tann. - t . * 
—.— ü böl 5 56,00, per Mai 54,80, Breslau, 3. Mai, Oberpegel + 5,24 Meter, Gold- und Papiergeld. 
per Oktober 53,90. — Wetter: Schön. Unterpegel . 1,22 Meier. — Warthe Ducten per Sts —— | 8222 Vanek 220 9 
E Nachmittags 3 Uhr. bei Poſen, 3. Mai, + 1,45 Meter. — Netze Hm der Stud 1698 8 g Kener.Bantuoten 17080 & 
Kaffee (Nachmittagsbericht.) Good average! bei Uſch, 30. April, + 1,38 Meter Deller 22 du Dots 21488 


| 
| 


f 2 gradiger Aufreg Ihre Hände zitterten, fie 
Der Uebel größtes iſt die Schuld! mußte 115 ba um ‚ba Lunge n 
- ö es rankes aufzufinden, dabei mögen die 
Kriminalroman von Georg Höcker. Stearintropfen auf die untere Fläche des 
(Mach drud verboten.) Schrankes gefallen ſein. In ihrer Exregung hatte 
fie den Schlüſſel in den Schrank gelegt und 
44) dieſer ſchlug zu. 
8 Eine ſolche Annahme macht anch nur den ſounſt 
Der Vertheidiger fuhr fort: „Der Herr Staats- N unbegreiflichen Umſtand erklärlich, daß der Schrank 
anwalt wollte Ihnen den ungeheuren, ihatfächlichen ſo gut wie garnicht beraubt worden, da fait der 
Uuterſchied zwiſchen der aufgefundenen Spur geſammte Juhalt deſſelben vielmehr unberührt 
und der Hand meines Klienten möglichſt ab⸗ geblieben iſt. Man ſage nicht, daß der Verbrecher 
ſchwächen und geringfügig erſcheinen laſſen. fo gar klug geweſen iſt, daß er die Mententitel 
Ich kann da mit einer ganz anderen und nicht anzutaſten wagte. So viel Scheu vor 
meiner Meinung nach viel wahrſcheinlicheren polizeilichen Bekanntmachungen beſitzen Ein⸗ 
Anſicht dienen. Aus dem Zeugenverhör haben] brecher und vollends gar ſolch' ein blutgieriger 
wir vernommen, daß die ebenfalls verblichene | Schurke wie der Mörder des Barons v. Engler 
Dora v. Gerſtenberg genau mit dem Kaſſen⸗ geweſen fein muß, heutzutage nicht. Er hätte 
ſchrankſchloſſe umzugehen verſtand, denn fie warf ſicherlich wenigſtens den Verſuch gemacht, die 
bon ihrem Oheim wiederholt ſchon mit der] werthvollen Papiere an den Mann zu bringen. 
Oeffnung und Schließung deſſelben betraut] Bei dieſer Gelegenheit möchte ich meiner Ver⸗ 
worden. Was nun liegt wohl näher, als die wunderung darüber Ausdruck geben, daß der 
auch von dem Herrn Staatsanwalt nicht zurück⸗[ Herr Ankläger fo gar wenig Gewicht auf das 
gewieſene Annahme, daß ſie mindeſtens die Mit⸗ notoriſche Verſchwinden des Teſtameutes ge⸗ 
ſchuldige des an ihrem Oheim verübten Ver⸗ legt hat! 
brechens geweſen iſt. Wir haben die Ausſagen der Dieuerſchaft 
Ich denke mir den Vorgang derart, daß ſieſ gehört. Beide bekundeten übereinſtimmend, daß 
mit ihrem Komplizen zugleich in das Schlaf⸗ ihr ermordeter Herr ihres Wiſſens ſein Teſtament 
zimmer ihres Oheims eingetreten iſt. Während im Kaſſenſchranke aufbewahrt habe. Das Ver⸗ 
nun Erſterer noch im Kampfe mit dem Unglück⸗ ſchwinden dieſes Teſtamentes, deſſen Vorhanden⸗ 
lichen bezriffen war, gelang es Dora, den ſein auch von den übrigen einwandfreien Per⸗ 


Schraulſchlüſſel unter dem Kopfe hervorzuziehen.[ ſonen — ich nenne nur den Herrn Direktor 
Sie eilte nach dem Nebenzimmer, öffnete und unſeres Landgerichts — ebenfalls behauptet wird, 
beraubte den Schrank. 
ſich, beſonders wenn man annimmt, daß ſie nolh⸗ 
wendigerweiſe den Lärm des im Schlafzimmer 
ſtattfindenden Kampfes hören mufte, in hoch⸗ 


Selbſtredend befand ſie hat übrigens ſchon zu verſchiedenen Zivilprozeſſen 
Veranlaſſ 15 gegeben. 

Welchen Grund ſoll denn nun meine Klient, 
geſetzt den Fall, daß er wirklich der Mörder iſt, 


—.— haben, ein für ihn völlig 


ment zu entwenden? Ich behaupte, daß, 


wenn mein Klient wirklich den Einbruch verübt 
hätte, er ſich nicht einmal die Mühe genommen 
haben würde, das Teſtament zu durchleſen. 


Da⸗ 
zu hätte er wahrſcheinlich keine Zeit gehabt. 

Die völlige Unverſehrtheit des übrigen Theiles 
des Kaſſenſchrankinhaltes ſpricht übrigens ſchon 
allein für die hohe Wahrſcheinlichkeit meiner An⸗ 
nahme. 

Es muß alſo nothwendigerweiſe der Thäter 
eine Perſon geweſen fein, die eine Intereſſe daran 
gehabt hat, das Teſtament verſchwinden zu laſſen. 
Nun wird mir der Herr Ankläger zwar ein⸗ 
wenden, daß gerade aus dieſem Grunde vielleicht 
die verblichene Dora von Gerſtenberg einen 
Helfershelfer zu der Ermordung ihres Oheims 
gedungen habe. 

Aber welchen Grund ſollte denn die Dame 
gebabt haben, das Teſtament verſchwinden zu 
laſſen? War fie nicht dem allgemeinen Glauben 
nach, der durch thatſächliche Aeußerungen ihres 
Oheims unterſtützt worden war, des Letzteren 
vorausſichtliche Erbin? Es konnte ihr alſo doch 
unter allen Umſtänden nur an der Erhaltung 
des Teſtamentes liegen. Selbſt aber die Annahme, 
daß das Teſtament in Wahrheit nicht zu Gunſten 
Dora's gelautet und daß dieſe deshalb eine Bei⸗ 
ſeiteſchaffung angeſtrebt hat, iſt hinfällig, wenn 
wir bedenken, daß fie durchaus nicht ihres Obeims 
nächſte Erbin war, da ſie nur im zweiten Grade 
von mütterlicher Seite in einem Verwandtſchafts⸗ 
verhältniſſe zu ihm ſtand, während dem Ver⸗ 
blichenen ein Neffe lebt, welcher ein Sohn von 
deſſen leiblichem Bruder iſt. Das Nichtauffinden 
eines Teſtamentes nach dem Tode ihres Oheims 


mit Enterbung. 

Alſo weder Dora, noch ihr angeblicher Helfers⸗ 
helfer konnten ein Intereſſe an einer Beiſeite⸗ 
ſchaffung des Teſtamentes gehabt haben. Es kann 
ſich auch nicht um ein zufälliges Verlieren des 
Teſtamentes handeln, jondern ich behaupte, daß 
die ganze That überhaupt nur dieſes Teſtamentes 
wegen begangen worden iſt. 

Es liegt mir feru, Jemanden zu verdächtigen, 
wenngleich ich auch bedauern muß, daß der Be⸗ 
ſchluß des hohen Gerichtshofes die Vernehmung 
des von mir als Zeugen vorgeſchlagenen Baron 
Hugo von Engler unmöglich gemacht hat. Aber 
in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen meines 
Klienten muß ich laut und öffentlich verkünden, 
daß wirklich Perſonen leben, welche zum Mindeſten 
ein großes Intereſſe für das Verſchwinden des 
vielbeſagten Teſtamentes haben hegen können —“ 

„Herr Vertheidiger, ich muß Ihnen durchaus 
verbieten, über abweſende Perſonen in einer der⸗ 
artigen Art und Weiſe zu urtheilen,“ unterbrach 
bier der Vorſitzende Rudolph ſchroff. „Es ſteht 
Ihnen durchaus nicht das Recht zu, Schluß⸗ 
folgernngen, die einen ungeheuren Angriff auf 
die Ehre einer unbeſcholtenen Perſönlichkeit be⸗ 
deuten, hier in öffentliche Verhandlung zu ziehen.“ 
„Ich gebe dem Herrn Präſidenten zu bedenken, 
daß ich hier als Vertreter eines Mannes ftebe, 
deſſen Ehre, deſſen Leben durch eine ungerechte 
Anklage bedroht iſt,“ entgegnete Rudolph, „urd 
daß ich nur meine Pflicht zu erfüllen meine, 
wenn ich die Herren Geſchworenen darauf auf⸗ 
merkſam mache, daß andere Perſonen leben, die 
einen ungleich höheren Vortheil durch den Tod 
des alten Herrn von Engler gehabt haben 


belangloſes] war mithin für vie Berblichenene gleichbedeutend] können, als günſtigſten Falles mein unglücklichen 


Klient.“ € 

Eine allgemeine Bewegung gab ſich im Zu⸗ 
hörerraume kund. Man ſtieß ſich an, ſchüttellk 
verwundert den Kopf und tauſchte flüſternde Be⸗ 
merkungen aus. Jeder fühlte unwillkürlich, wo⸗ 
hin die Bemerkungen des jungen Rechtsanwalts 
zielten. Aber gerade darum verſtand man fie 
um ſo weniger, war doch der davon hart Be⸗ 
troffene der zukünftige Schwager des Redners! 

„Aber wenden wir uns zur Kataſtrophe 
zurück,“ fuhr Rudolph, nachdem der Präſident 
ſtreng Ruhe geboten batte, in ſeinem Plaidoyer 
fort. „Bleiben wir bei der Annahme, daß es 
Dora von Gerſtenberg geweſen iſt, welche den 
Kaſſenſchrank geöffnet und deuſelben unachtſam 
wieder bat zuſchlagen laſſen. Sie ging in das 
Schlafzimmer zurück. Ihr Blick fiel auf die in 
ſchrecklicher Todesaugſt verzerrten Geſichtszüge 
des auf ihr Betreiben ermordeten Oheims, entſetzt 
wendete ſie ſich zur Flucht, vielleicht riß ſie 
ihrem Mitſchuldigen das Licht aus der Hand, 
oder dasjenige des Letzteren erloſch von elbſt. 
Durch ihr a angeſteckt, folgte ihr der 
Mörder haſtiger als ſonſt wohl in ſeiner Art ge⸗ 
legen wäre; dabei ereignete ſich dann ſein Un⸗ 
fall, der auf der Tapete die blutige Handſpur 
binterließ. Dieſe Handſpur, meine Herren Ge⸗ 
ſchworenen, iſt ſehr deutlich, das haben ſie ſo⸗ 
wohl von dem Herren Unterſuchungsrichter Alberti, 
als aus dem Munde des Polizeikommiſſärs 
Gröſſer gehört. Selbſt der Erſtgenannte, der 


keinen Zweifel an der Schuld Becks begt, muß 


zugeben, daß die Spur notoriſch nicht auf die 


Hand des heute Angeklagten paßt. 
Fortſetzung folgt.) 


Feste Preise! 


Ag 13. Oftober 1891 il. zu ge ke der ———— 
Rentier Julius Briese B@SE89889 


ohne Hinterlaſſung von Leibeserben und ohne Er⸗ 
richtung einer letztwilligen Verfügung verſtorben. n 

Sein Vater iſt der am 29. Juli 1798 auf der 
Heidemühle bei Zirke (Provinz Poſen) geborene 
Carl "riettrich Bräese, Sohn des Heide⸗ 
müllers Johann Christoph Briese und 
feiner Ehefrau Bente, geb. Stelling (auch Sie- 
lingen oder Seelingen). N 

Der ſo bezeichnete Vater des Erblaſſers, | 

Carl Friedrich Briese, | 
hat, nachdem er der von ihm übernommenen Heide⸗ 
mühle verluſtig gegangen, als der am 20. September 
1825 geborene Erblaſſer vier Jahre alt war, alſo im 
Jahre 1829 oder 1830, die Heimath verlaſſen in der 
ausgeſprochenen Abſicht, ſich nach Rußland und zwar 
nach Odeſſa zu begeben. 

Außer dem Erblaſſer blieb damals zurück die Se } 
frau des Carl Friedrich Briese, Emilie | 
geb. Wolfram. Letztere ift von ihrem Ehemanne 
geſchieden worden, ob vor, ob kurz nach ſeiner Aus⸗ 
wanderung, iſt unbekannt. 1 

Seit ſeiner Auswanderung iſt über Carl Fried- 
ich Briese dieſſeits nichts bekannt. 

Wer Auskunft geben kann über den Verbleib von 
Carl Frieürich Brlese, über eine etwa von 
dieſem geſchloſſene zweite Ehe, oder über Kinder, welche 
etwa dieſer Ehe entſtammen, wolle dieſe Mittheilungen E 
dem unterzeichneten gerichtlich beſtellten Nachlaßpfleger 
zugehen laſſen. Carl Friedrich Briese und 
eheliche Kinder von ihm würden nämlich zunächſt als 
Erben des Carl Julius Briese intereſſire. 
Auslagen werden erſtattet. Der Nachlaß des Carl 
Sn Briefe iſt bisher auf ca. 90 000 Mark feſt⸗ 
ellt. ; 

Filehne, den 22. April 1892 


Der Nachlaß pfleger: 
Reinecke, 
Rechtsanwalt. 
Stettin, den 5. Mai 1892. 


Dekanntmachung. 
‚Die Ausführung der Wellow-pine - Fuß⸗ 
böden im neuen Budenhauſe, Bollwerk 12—14, ſoll 
vergeben werden und ſind Offerten bis Sonnabend, 
den 14. Mai 1892, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadt⸗Bauburean, Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt] vergleiche Bergleichstermin auf 
fie in Gegenwart der etwa erſchienenen Unternehmer den 19. Mat 1892, Vormittags 9 / Uhr, 
gefnet werden. vor dem unterzeichneten Amtsgerickte, Zimmer Nr. 7, 
gen Se und Angebots⸗Formnlare können] anberaumt. 

tung von 50 Bf Samter, den 26. April 1892. 


genommen oder gegen poſifreie eee Königliches Amtsgericht. 
die Brunnentrinkanſtalt 


trages von dort bezogen werden. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
in dem Brunnenhäuschen, Grabowerſtr. 1, wird vom 
1. Mai er. ab von Morgens 6—8¼ Uhr geöffnet fein. 


Bekanntmachung. 
Es werden in derſelben alle Arten Mineralbrunnen 


Grabow a. O., d. 30. April 1892. 
Am Dienſtag, den 10. Mai er., findet hier,] nach Vorſchrift der Herren Aerzte verabreicht werden. 
Anmeldungen erbitte ich während der Trinkzeit im 


Langeſtraße 80, 5 Comiutr Boulſeiſen g 
5 N 9 fe oder im Comtoir Louiſenſtraße 8. 
Viehmarkt Brunnenkaule be in Sen 
ſtatt, zu welchem wir Intereſſenten einladen. 
Magiſtrat. 


eröffne. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 
Handlung J. Rauf zu Samter — Inhaber Kaufmann 
Adolf Rauf zu Samter — iſt iu Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 


— A a denen 
er chönschreiba, ie 
x Schlechte Schrift an 
0 l Kleine wird in 8-8 Wochen Ein. u 
e y j Ausgabe schwungvel u. sanön. d- Much. 8 
4 e | 50 Pf, |(Deutsch, Tat- Ronde) LAN 
5 ape ehr. Gander m Stüttgart F* 
een 


der königlichen Oberförſterei . 
Rothemühl f Postvorbereitungsanstalt 


am Freitag den 13. Mai, früh T. Witzachke, 
10 Nr, bei Schulz in Alt⸗Rothemühl. Bicbenwerda. 


Belauf Rothemühl, Durchforſtung Jagen 102. Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am 
Eichen: 4 Nutzholz II., 14 Schelte, 2 Knüppel. Birken: 26. April. Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 
6 Knüppel. Kiefern: 4,50 Hdt. Dachſtöcke. ſteher 
A. Roekstuhl. 


PAD CC gelangen Be ume Hölzer aus 

er ganzen Oberförſterei zum bot, IJ ²˙ r: 153 : 2. mm: 

E eee 

Der Termin am 20. Mai d. Js. in Jatznick fällt aus. 4 nn ge: 
Verdingun 2 Zitberunterricht 

N 9 9. >| ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Das ausrangirte Schiff der Kaiſerlichen Marine, | 133 
et a eee EN ER obert Mader, 
der Aviſo „Falke“ mit einem großen Theil der zuge: ä Artillerieftr. 4, 8 Tr. 

ka 


hörigen Inventarien und ſonſtiger Zubehörſtücke ſoll 
am 30, Mai 1892, Nachmittags 4½ Uhr, öffentlich YYYVYVVYVSõVVVVV VVV 7 VV UV) e ¹ν 
. 


VVVV VVV 


verkauft werden. 
Schiiftlich einzureſchende Angebote ſind auf dem 
Briefumſchlage mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Avſſo „Falke“ und mit der 
Firma der Bietenden zu verſehen. 
1 e eh; Mnnapne-nnt der Werft aus, 
önnen auch gegen 0,8 von der unterzeichneten 
Behörde bezogen werden. 1 
Wilhelmshaven, den 23. April 1892. 
Kalſerliche Werft. 


Verwaltungs- Abtheilung. Zr 
Wieſen⸗ und 2icker- 
Verpachtung. 


Es ſollen die zu Kyowsthal und Finkenwalde be⸗ ! 
legenen, Lu pn um's Erben gehörigen Gutswieſen Aumeldungen zur Aufſtellung des Vereins beim 
pro 1892 und die Ackekparzellen von Michaelis 1892] Einzuge der Kaiſerl. Majeſtäten in Stettin 


Verein chem. Hrmeraden 
AN der Artillerie. 
Sonnabend, d. 7. d. M, Abends 8½ Uhr, 

gr. Wollweberſtr. 19, l: 
zer Monats⸗Verſammlung. 7 
2 Erſcheinen der Kameraden dringend 
nothwendig. Der Vorſtand. 


Die Turnübungen der Männer⸗Abtheilung 
finden fortan nicht mehr Mittwochs und Sonnabends, 
ſondern Dienſtags und Freitags, Abends 8 ½ Uhr, in 
der ſtädtiſchen Turnhalle, Bellevueſtraße 57, ſtatt. 


> b 5 im ) 1 4 l : 5 
9 2 Uu) . „ Siebert werden Freitag, den 6. d. M., in der Turnhalle ent⸗ 
Montag, 
, Vormittags von 9 Uhr an 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Der Guts⸗Verwalter. 
Kriesen. 


gegengenaommen. 

5 : Pfingſtturnfahrt nach dem Harz v. Sonnabend, 
den 16. Mai d. — 4. 6., bis Dienſtag, 7. 6. d. J. Näheres in der Turn⸗ 
halle. Der Vorſtand. 


E 
iſt umſtändehalber billig zu verkaufen. 
Albrechtſtraße 2, Hof 3 Tr. bei Sehrö 


PS, Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß 


Beutler 


Geſchüfts⸗Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum Stettins und Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich 


ſtraße 8, 


Billigste 


Ecke Königſtraße, 


ein Schuhwaaren-, Hüte-, Schirm-, 
Beiseutensilien- und 2 Wäsche - Geschäft 2 


unter der Firma: 


Al 


1. Stettiner 55 
1. Mecklenb, 55 


— — äuäuunnnn. 


Saison vom 1. Mai bis 30. 


und Lesesaal in Verbindung. 

Sniſon: Fr 

Mai-October., 
— 9 — 


endelsohn 


Ich werde es mir angelegen ſein laſſen, meine werthen Kunden ſtets auf das Sorgfältigſte und Gewiſſenhafteſte zu bedienen, um mir das Ver⸗ 
trauen der mich Beebrenden zu erwerben und dauernd zu erhalten. 
Somit empfehle ich mein neues Unternehmen dem Wohlwollen des hochgeehrten Publikums und zeichne 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


bert Mendelsohn, 


Beutlerſtraße 8, Ecke Kön 


ich nur zu ſtreng feſten Preiſen verkaufe und auf jedem Stück der Preis notirt ſteht. 


17. Mai. bei G. A. Kaselow, Stettin, 


1 P 2 N 1 ö sw Mönizsb, Pferdeloos le. Hai. Weimarloose2.3ieh. für IMK. 
* 25. Mal. (11 St. 10 %, 28 25.40) Frauenſtr. S. 


Bad Neuenahr. 


September. 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme. 
zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den © 
das Kurhotel (renommirt gute Küche und Weine, mässige 
Prospecte gratis. 


Bad Reichenhall 


Per Bahn von Bonn 1 Stunde. 


2 Molken, und größter deutſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutterlaugen⸗, 


Moor- und Fichtennadel⸗Extrack⸗Bäder; 


Ziegenmolke, 
rofeſſor Oertel's Meth 


Kuhmilch, Keſir, Alpenkräuterſäfte, alle Mineralwäſſer in 


Sieh Füldagen ont pneumat. Apparate, Inbalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefontaine, Terrainkuren nach 


durch 


ungsverhältniſſen. Täglich zwei 
Stationen. Ausführlich te 


— — 2— 


ncerte der Kurkapelle, Saiſontheater, Le 
e Proſpecte gratis und franco durch das AR 


ode Raltıwafi heil 1 11 8 5 15 

ochquellenleitung Ca if erheilanftalt und Heilgymnaſtik. eſte hygieniſche Allgemeinbedingungen 
12 naliſation und Des infection: ausgedehnte Parkanlagen mit gedeck W te 

Croquet⸗ und Lawn Tenis PI D Hagen mi $ ten Wandelbahnen, 


gte . nach allen Richtungen und Steiger⸗ 
ekabinete, Bahn⸗ und Telegraphen ⸗ 
Ndrrumtzmiſſarint. 


Soses sse 


nigſtraße. 


Wirkung sehr bewährt 
rganismus stärkend. Nur 
reise) steht mit Bädern 


Bezugsquelle! 


Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 A Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr e 
I. Kajüte A 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 4 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten ans 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗Fah 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Kud. Christ, Gribel. 


Verlag von Tram Vahlen 


in Berlin W., Mohrenſtr. 13/14. 


Soeben ift erſchienen: 


Das eheliche Güterrecht 


und das Inteſtat — Erbfolgerecht — nach dem in 


. | ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrantheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 


in gangbarer Handelskeller nebſt Drehrolle kommt ſtets in frischer Füllun i ib 
? a zur Verſendung, in 1891 waren es über 671,000 5 . 
u erfragen] das Bad, über Wohnungen im Seeed und Gurepälicen. Hoſe en 
Die In 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗NRambin, der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn, in einem höchſt romantſſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 
mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 
ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert's 
Methode), Fichtnadel⸗, Stahl-, Moor⸗ und elektriſche Bäder, 
S Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. eg Außer: 


der Provinz Pommern geltenden Lübiſchen Rechte 
und der erst — Bauerordnung. 
Bearbeitet von 
von L. Heck, Amtsgerichtsrath. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 
8. Preis geh. 3,— Mark. 


Zur gefl. Notiz! 
Gegen Einſendung von 1 Mark 50 Pf. in Brief⸗ 
marken oder Poſtanweiſung werden folgende 23 Gegen⸗ 
ſtände franko verſandt: 

1 Neneites Berliner Lieder⸗ und Koupletbuch 
mit Noten (f. Theatervereine, famos geſchrieben !) z. B.: 
„Im Grunewald iſt Holz⸗Anktion, Holz⸗Aklion“. 
Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn die 
ädchen an', „Wenn die Schwalben wieder⸗ 

kommen :,:, die werden ſchaun'n .;“ u. ſ. w. 
Neu! Raubmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ 
renen, mit Original⸗Bericht der Gerichtsberhandlung 
in 4 Bildern. — 1 6. u. 7. Buch Moſes, (ſtaunen⸗ 
erregend). 1 Spiel Zauber⸗ 
u. Wahrſagekarten. (Jeder 
Perſon wahrzuſagen. 1 Buch 
mit vielen neuen Witzen und 
Anekdoten, (reich illuſtrirt). 
1 Geheimniſſe von Berlin, 
Berlin bei * u. Nacht, 
Senſationell). in Neues 
Taſchenliederbuch, enthält 
e die neueſten Vogelwieſen⸗ und 
Schützenlieder und Kouplets 
mit Noten. ( Originell.) 1 
Geheimniß der Liebe, (ſehr 
E amüſant!) 1 Die Kunſt eine 
Ereiche Braut zu bekommen, 
A (Sehr gut). 10 Stück Ge⸗ 
burtstags- und Witzkarten. 


BT RER... ER 
Viehuerſicherungs-Geſellſchaft 
zu Köln. = 


verfichert in Folge Vertrages mit einer Rückversicherungs- Actien-de-ensehart 
auch gegen feſte ramien. Nachſchuß oder ſtatt deſſen Reduktion der Entſchädigungs⸗lußerdem: 1 Neuer Amerikaniſcher Schnellphoto⸗ 
beträge iſ ausgefloflen. ee ae. 8 
itere Aus e ammen koſtet nur . + ver⸗ 
Weite kunft durch die Vertreter und die Direetion. ienbet umgehend nach jedem Orte Deutſchlands pi 
Oeſterreichs d Berliner Verlagsbuchhandlung von 


B Thäti ge Agenten geſucht. . Reinhold Klinger, Berlin N. O., Weinſtr. 23. 


F x a Illuſtr. Preisliſte 10 F. Telephon⸗Amt 7b, Nr. 553), 
Bad Wildungen. 


Händler, Kolporteure, ſendet Adreſſe ein. 
— . ̃ . ˙— EEE 
Gummi-Artikel 
Die Hauptquellen: Georg-Victor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle i bekannt d 
unübertroffene Wirkung bei Nieren, Blnf im Re — — 


. bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
— be ke > en- und Steinleiden, bei Magen- und Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr 5A 


Blutarmuth, Bleichſucht u. 7 w. Waſſer genannter Quellen Preisliste gratis und Bänke 


BEER her | u un . DE 
igt : Müſttaue. Stränge, Waſchleinen, Bi 
der Wildunger Pineralquelien-Mllien-Geieltiäjaft, N. Werniche, Fran nn — Es 


badPolzin, 


elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 


mus, Frauen krankheiten. Vadehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Loniſen⸗ 
bad. Volle N DL Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren 
Sanitätsrath 20 ng de gentstsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 
Kirfepuer und burd bie Fode-Sonmiifion, 3. H. des Bürgermeifters von Polzin. 


Bad Reinerz 


in Preussiseh-Schlesien, Kllmatischer, waldreicher Höhen-Kurort -- 

Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- 
Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei 
Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution. Frequenz 7000 Personen, 6 Bade- 
Aerzte. Saison-Eröflnung Anfang Mai, Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 


und franko, 


Had Eigersburg im Thür. Walde. 


Dr. Barwinskis Waäasserheilanstalt. 


5 Aeltoste und renommirteste Kur- Anstalt Deutschlands, 
Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m über'm Mecr, 
= Prämiirt: Ostende und Stuttgart, a 
Näheres durch Gratis-Prospecte, Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 
Sanitätsrath Dr. Barwinski. 


at ze 


N 


* 
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offeriren 
— — 


3 Mete 


2 peute Abend 8 / Uhr entſchllef ſauft nach längerem 
be en im Glauben an feinen Erlöſer mein lieber 
Mann, der frühere Reiſeprediger 0 


Anton Spiegel. 


Dies zeigt allen lieben Bekannten und Freunden 


zur ſtillen Theilnahme an 


die tiefbetrübte Wittwe. 


Herrnhut, den 2. Mai 1892. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ent⸗ 

ſchlief ſanft nach längerem Leiden mein lieber 

Sohn und unſer guter Bruder 
Ernst 

im Alter von 24 Jahren 9 Monaten. 

Dies hiermit allen Freunden und Bekannten 
mit der Bitte um ſtilles Beileid anzeigend 

August Grunow, Schiffsbaumſtr., 
nebſt Kindern. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 
6. Mai, Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Schwarzer Damm 14, aus ſtatt. 
Familien ⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Frl. Helene von Schuckmann mit Herrn 

Oscar Rückheim [Stralſundl. Frl. Hedwig Bützow 
mit Herrn Otto Brandt [Barth]. 
„ Geſtorben: Herr J. Vendt [Kl.⸗Cordshagen!]. 
Frau Wwe. Paleſche, geb. Manders [Stargard i. Pom.]. 
Herr Hermann Marg [Segenthin]. Frau Ida Griep 
9 [Kolberg]. Herr Ludwig Riemer [Swine⸗ 
mündel. 


„ Wegen plötzlichen Todesfall bin ich geſonnen, meine 
gut eingerichtete 


„„Schmiederei 

zu verkaufen oder zu verpachten, worin ſeit 50 Jahren 
ein flottes Schmiedegeſchäft betrieben wird. 

4 Marie Gaulke, Colberg, Schlieffenſtr. 11. 


— 


a hotosı Lectüre und 


otographien. 


Billigſte Bezugsquelle, ſtets Neu⸗ 
heiten. Ill. Katalog geg. Portos 
verg. von 20 Pfg. 

W. L. Hallbaur, Magdeburg. 


. 


100 Stück Fettvieh, als: 
junge Ochſen, 
E Bullen u. Stiere, 


ſtehen in Ostrowitt bei Schönſee (Weſtpreußen) 
zum Verkauf. Abnahme in dieſem Monat. Ebenda⸗ 
ſelbſt ſtehen auch 12 Stück friſchmilchende Kühe 
tan 3 > 5.0 eur 
Prima Reisfuttermehl, amerik. 
Saat- u. Futtermais, Lupinen, 
Wick en, Sandwicken, Spörgel, 
Senf, feinſte Grasſämereien 
zu Roſenanlagen ꝛc. 
Breunig & Schwantes, 


” tettin. 


Säcke- und Plan-Fabrik 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. a Feruſprecher No. 325. 
offerirt: 

neue u: gebrauchte Kartoffelſäcke a 25, 30 u. 40 H, 
2 Etr.⸗Doppelgarnſäcke geſtr. u. glatt a 75 u. 80 , 
2 Etr.⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90—140 H, 
3 Scheffel⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt v. 100 210%, 
2 Etr.⸗ Berne Mehl⸗ u. Kleieſäcke 30 — 40 H, 
2 Ctr.⸗Wollſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, 
Häckſelſäcke, Strohſäcke geſtr. und glatt, 
W wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, u 

Marquisendrells in allen Breiten, 

waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, 
Buden, Zelte, Veranden. 


Raps, Mieten- u. Dreschkasten-Pläne, 
Sackband, Bindfaden und Scheuertücher 


zu billigſten Fabrikpreiſen. 

mec RK 

Bressel, 

Bücrfenmadjerei, Gewehr-, Waffen⸗ Munitions 
und Jagdutenſilien⸗Lager. 


Stettin, Papenſtraße Nr. 15. 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche 
hier am Platze. 5 

Großartige Auswahl von Jagdgewehren, Scheiben: 
und Pürſchbüchſen beſtbewährteſter Syſteme, Büchs⸗ 
flinten, Drillingen, Teſchings ohne Knall, Re⸗ 
volver von den billigſten bis zu den feinften Sorten, 
Degen und Hirſchfünger für Schützen u. Förſter, 


. und Nicker ꝛc. 2c, ſowie ſämmtliche 


lunition und Jagdgeräthe zu billigſten Preiſen. 
Reparaturwerkſtatt im eigenen Hauſe. 


f. blan od. ſchwarz Cheviot 


Grabdenkmäler 
in Granit, Marmor und Sandſtein 
1 Marmor⸗ FB 
platten, 


vr eiserne a N WARS 
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verkauften Original-Loose sind m. deutsch. Stempel versehen und überall gesetzlich zu spielen 


722*R᷑!! 


Mecktenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 


— 


Ziehung am 25. Mai d. J. ö 
Vierſpännige und Zweiſpännige Eguipagen im Werthe von SIE 
10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 

ins⸗ 5 edle Reit⸗ und Wagenpferde u. 1020 
geſammt ſonſtige werthvolle Gewinne. i 

Mecklenburgiſche - II Roofe für ri} 
Pferde-Looſe u 1 Mark om 


ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen und zu beziehen durch 


Mark. Dun Porto u. 1 F. 
11 Looſe 10 % find 15 Pfg. beizufügen. 
In Stettin zu haben bei: 


1 


4 
A. Schrader, Sauptagent, E 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. N 
&. A. Kaselow, Frauenſtraße 9. 
A. Schultz. Frauenſtraße 44, Schablonenfabrik. 


eee 
Die grössten Gewinne 8c 

sind bei den ® 

® 

S 

S 


Barletta u. t. Eisenbahn- Loosen 
Frs. 2 Millionen. 1 Million, 600,900, 500,000, 100,000, 300,000, & 
200,000, 100,000, 60,000, 50,000, 30,000, 25,000, 
20,000, 10,000, 5000 etc. 


D Gewinne die haar ausgezahlt werden. ma& 


& 

Jährlich 10 Ziehungen. 5 
Nächste Ziehung am 20. Mai 1892. 5 
Monats-Einlage nur 8 Mark, S 


mit sofortigem Gewinn-Anrecht. Keine Nieten, jedes Loos ein Treffer. Sämmtliche von mir 8 8 


® 
| 


erlaubt, 


Sr Bestellungen erbitte rechtzeitig per Post-Anw, evtl. Nachnahme. Listen nach jeder 
= Ziehung, 


Prospekt gratis Bank-Agentur G. Westeroth, Düsseldorf, 


17. Stettiner Pferde- Latterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 
öl eleg. Jngdwagen zu. 4 Pferden. eleg. Halhwagen mit 1 Pferd. 

1 eleg. n mit 40 eleg. Herrenphabton m. 1 Pferd. 
. 8 erden. 2 
1 Landauer mit 2 Pferden. 1 eleg. Amerienin mit 1 Pferd. 
Helen. Haibwagen init 2 Pferden. ele. Dogeart mit 4 Pferd. 

1 eleg. Broughum mit 1 Pferd. 1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 
Im Ganzen 40 Equipagen und 450 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 
150600 Marl, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, goldene und ſilberne Drei-Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


— 3 t find in den Expeditionen dieſes Blattes, 
L 0 1 e A 1 Mark Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Goslar a. II. 


Familienanſchluß. Proſpekte. Kur das ganze Jahr hindurch. 
Danitätsrath Ur. I. Servaes. 


von Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
art W Außerordentliche d viele und Leichtbeſtändigkeit A 
W Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbſchel gratis und frei. 
General-Vertretung und Engros⸗-Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn f. 


Schl. 


Die Swechemdſsigte 
don allen elastischen Federn. 
| Niemand lasse sie unversucht \ 
1 Auswahl (12) Federn mit Halter: 50 Pf 
F. SOENNECKEN = BONN 


Veberall 


®| 88 me 
Erklärung. 5 

Ich bin beauftragt, für Rechnung der minorennen Erben eines kürzlich verſtorbeuen rühmlichſt 
bekannten „Patent⸗Silber“⸗Geräthe⸗Fabrikanten das ganze vorhandene Waarenlager möglichſt raſch a 
gegen baares Geld weit unter den Herſtellungskoſten auszuperkaufen. Ich verkaufe mithin die 
folgenden Gegenſtände (eine Garnitur bildend), ſo lange vorräthig, zum Preiſe von Mk. 24,50, 
poſtfrei Mk. 15. 


Als prachtvolles Geſchenk beſonders geeignet. 
6 


N = 282 8 f N 
Hoclastänm nige Rosen 
aus dern Eimschlag ohne Trieb in feinsten Thee- und Remonianisorten, 


Kerngesunde kräftige Stämme offeriren zu billigsten Preisen. Versand durch Post 
und Bahn in Moos und Stroh gut verpackt, 


i i R. ers ch . Rosen-, Gehölz- "__Köstritz i. Thür. 


Die Il. Wagner’ide 
Verblendstein- u. Dien-Pabrik zu Vorstadt bla in Schlesien 


offerirt zur bevorstehenden Bau⸗Saiſon preiswert: - 8 

Feinſte glaſirte und ar Verblendſteine und Terrakotten, ſowie Kachelöfen vom einfachſten, 

billigſten Begußofen bis zum feinſten altdeutſchen Majolika⸗Ofen, 

zuſammenſetzbare durch Eiſenrahmen zuſammengehaltene e eh 140 5 
Bl.üilligſte, mit kleinen Fehlern verſehene Ausſchußf⸗ ſteine zur He ng glatter, wetter⸗ 

Seftänbiger Flächen für Wohn NEE Fabrik und Stallgebäude au Stelle des leicht abfallenden Kalkputzes. 


Nähmaſchinen aller Syſteme, 


keiner 


Stargard i. P. 
Holzmarktſtr. 3. 


Eine gut erhaltene kleine Singer-Maſchme iſt 
ſtändehalber zu verkaufen Burſcherſtr. 43, H. 3 T 
Echt Nürnb. Bier, Freih, v. Tucher Br, 20 Fl. Rm. 3 
Echt Dortm. Union-Brauerei Dortmund 20 „ „ẽ 3, 


Ser Nervenheilanſtalt Marienbad. 


Stettines Tafelbier, Bergschloss 
Kronenbräu Elysium 

Echt Grätzer Bier Baenisch 
Echt engl. Porter Barcley Perkins & Co, 
Selter- und Sodawasser 


Paul Bachhusen, Breitesir. 59, 


Farben C.Mrüger, sein, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Siſenkonſtruktions⸗Werkſtate, 


RUE offerirt: 
8 Schmiedeeiſerne 


Nach der am 1. April 1892 in Kraft getretenen 
Gewerbeordnung muß jeder Fabrikant ein Buch führen 
aut die über Arbeiter verhängten Strafen verzeichnet 
werden. 


hält in verſchiedenen Stärken zu 75 , 1 4 25 , 
At 25 & und 3 %% 50 & vorräthig 


Nach der am 1. Avril 1892 in Kraft getretenen 
[neuen Gewerbeordnung 


muß jeder Fabrikant ein Buch führen, worin die Sonn 
tags⸗ und Feiertagsarbeiten verzeichnet werden. 


Gratis 100 Stick feinste Zigarren! 
und zwar ächte Manilla, r 
mir 500 Stck. brill. garant, aus nur feinſt, überſeeiſch, 
Tabaken verf. Zigarren (keine betrüg. Anpreiſg.) a 3 % 
50 „ franko, beſtellt. 


kaufen. 


— . ——— — — £ 
3 vorzüglich ſchön, Pfd. 50 , find! 
Wildfedern, zu verkaufen Pelzerſtraße 3. 


— 


———ñ1—QÄ e — 
Eine Chaiſe lougue, ein Sopha, Bettſtelle mit Matratze 
zu verkaufen 


edem Arbeiter leicht a 5 2 
nme 2 von jedem Arbe ö F. Böhm, Tiſchlermeiſter u. Leichen 


ſteaße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preifen . 


Die Johann Hoff ſchen Malzpraparate werden von 
ärztlicher Seite als vortreffliche Nähr⸗ und 
Stärkungsmittel bezeichnet. 


} Garniſonsſpital Nr. 23 zu Agram. Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und 
die Johann Hoff ſche Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade erwieſen ſich für Nekolbalecrutet Re Air an 
Katarrh und Reizungszuſtänden der BU und Verdauungsorgane Leidende als ausgezeichnetes 
Stärkungsmittel, und iſt die Malz⸗Chokdlode als Erſatz für Kaffee, wo dieſer als zu reizend eingeſtellt 
werden mußte, ganz beſonders wirkſam, ſie war den damit betheilten Kranken und Rekonvalescenten 
ein ſehr beliebtes Frühſtück, was der Beachtung gemäß hiermit beſcheinigt wird. Special⸗Chef⸗Arzt. 
Dr. Isehitz, Ober⸗Stabsarzt. Dr. Kaiser, Stabs- und Abtheilungs⸗Chef⸗Arzt. 


Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. wn. 


Johann Hoff ſches Malzextrakt⸗Gefundheitsbſer. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregelmäßige Funktion der 
Unterleibsorgaue, Stärkungsmittel für Reconbalescenten. 


— 75 * den i. P. 
C. L. Geletneky lösanteenr 52 


empfiehlt 


Speeialität: 
Geletneky's Nundſehiffchen⸗Nähmaſchinen. 
D. R.-P. 43082. 

Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 
barkeit derſelben iſt durch den finnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. 
Größe E für Familien: 

bedarf, beſonders geeignetfür ’ m 
nervöſe u. ſchwächliche damen. ST 


Singer Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


Größe II für Confec⸗ maſchinen. a 
tions⸗u. Corſettes⸗Näherei ie 


Gröſte III für ſchwere 
u. leichte Sehneiderarbeit. 

Dieſelben find bis jetzt von ® = 
andern Maſchine erreicht, was 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 
denſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt. 


White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen⸗ 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe. 


D Stralſund 
Kleinſchmiedg. 6. 


Neis! 


dunkles Export-Bier 80 er SB Ein Bremer Haus, welches dieſen Ar⸗ 

55 3 tikel als Spezialität führt, ſueht prima 

30 7 2 3. Vertretung. 

50 „ „ .] Offerten unter U. 38955 befördert 
[die Annoncen⸗Expedition von Wilh. 

Scheller in Bremen. 


B ER LIN. 
Grand Hotel, Alexanderplatz, 


ſeit einiger Zeit in unſerem Beſitz und vollſtändig 
renovirt, hält ſich dem geehrten reiſenden Publikum 


beſtens empfohlen. 2 
Walter & Co. 
Direktion: Fritz Haller. 


| C. L. Geletineky. 


um⸗ 
*. 


50 „ 
frei Haus, Patentverschlussfl., ohne Pfand. 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 


Träger 8 8 TER 

in a ref Zellevue-Theater. 
Eiſenbahnſchienen, Direktion: Bes ln Behtennen 
ne tag, den 5. Mat 1899: 

Säulen jeder Art, Boltsiyämieje Worftellung dei kleinen Preiſen 
Unterlagsplatten, (harqnet 50 Bin) 

guß⸗ und ſchmiede⸗ Gol D fi I ch e. 
eiſerne Fenſter Luſtſpiel in 4 Akten von F. v. Schönthan und 

1 ig ine ee G. Kadelburg. 

N » echnung. 
Foſtenanſchläge, Beicnanpe 1. nme werden] Konzertſaal. Anfang 6½ Uhr. 


Großes Konzert der 1. öſterreichiſchen 


Damen-Kapelle „Poeſchl“ 
genannt: „Wiener Schwalben“. 
Entree 30 Pf. 

Inhaber von reg haben nur das halbe 
Konzert⸗Entree (15 Pf.) zu zahlen. 
Freitag, den 6. Mai 1892: 
Volksthümliche eg bei kleinen 
Preiſen. (Parquet 50 pf.) 

prienne. 


6½ Uhr Konzert der Damen⸗Kapelle 


Centralhallen-Thealer. 


Donnerſtag, Anfang 8 Uhr: 


Lotte Bullrich 
Een Kock ſeh re St. Pauli. 


Die 


Strafenverzeich- 
nissbücher 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Dieſe 


e zun Anzüge ker %. 9.— ber⸗ ff. Pat. Sillb. Tafelmeſſer. echte Klinge 2 2 4. Hamburger Lokalpoſſe mit Geſang in 1 Akt. 
ſendet franco gegen Nachnahme 6 ff. Pat. Sil b. Gabeln aus einem Stück. ü Ver et ni bil et Hierauf: 
J. RBünt gens. Tuchfabrik, 6 ff. Pat. Sil b. Eßlöffel. er Tante Thereſe 
Eupen bei Aachen. Das, Patent“⸗Silber 12 ff. Pat. Sil b. Kaffeelöffel. icht zu- 1 | 
wm Alerkaunt vorzüglichſte Bezugsquelle. r ift ein durch 3 1 f. Pat. Sil b. Suppenvorleger. Wer ſich nicht zu⸗ . et & oder: ra 
Aepfelwein bes Metall, welches FS friebengeftelit glaubt, I 2 Hamburger Leiden und Freuden. 
[4 271 feinen „Silbereffect“ 1 fl. en S 3 Tabl 15 * möge mir die Waare f v * Lebene bild in 5 Akten von Stinde. 
befte Qualität, glanibel, per Liter 28 & und billiger, I nie verliert, wofür E ſofort franco retour⸗ | gr r Jun Hamburg über 500 Mal aufgefuhrt. ik 
e ich garantire und an r niren — worauf | Freitag: Zum 2. Male auf vielfeitigen Wunſche 
G. Fritz in Hochheim a. Main. 8 und R 6 ff. Pat. Sil b. Meſſerbänke. 8 Familie Engers. Vadder's Ebenbild 
a — — a Hotels und Reſtaur. 1 ff. Pat. Sil b. Menage 75 prompt Geld zurück- Pr" 0 5 * Familie Engers. U enbifd. 
Badeeinrichtung, / 38. Verlanget gratis von mir ſeit Jahren 5 r SN 2 p ) bat in verſchiedenen Stärten zu 75 J, 1 % 25 >, 
Ratalop. I. Weyl, Berlin 41. geliefert wird. 1 Ery tat f 25 Sab IS geſendet wird. 2 % 25 & und 3 % 50 „ vorräthig f FPfailhe ID mie. 
ehe e 3 * £ Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. * fett wg 
g 8 ’ Verſand gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages durch - re = 1 1 zor etzte 4 
1 geg ©. Schubert, 3 1 Geräthe, 40 ein: dir * Selterſ aſchen Humoristische Soiree 
8 erlin, Leipziger Str, 85. | - 8 1 ie 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 8 £ | tine SATT en 9 a 
empfehlt nur = . - owie Paten tue hte eiae bade ne. Stettiner Quartett: und 


Konzertſänger. 


Gaſtſpiel des Fharakterhumoriſten Herrn 


Man Preusser. 


Thalia-Theater. 


Heute, Donnerſtag: 
Fünftes Debut: 
Eruennatho-Truppe($Perjfonen), Sisters 
Worlopi, Liebetih Pesthy, Amanda 
Contreliy. August Geldner, Erna 
Dort, Addie Sullivan, Luci Mignon, 
Man de Wirth. Erſtes Gaſtſpiel des 


Werth 5 , erhält, wer bei 


S. Enrnieksel, Leopoldshöhe in Baß en. 
Ein fait neuer Kinderwagen iſt billig zu ver⸗ 
riger, 


Heinrichſtraße Nr. 4, 1 Tr. 


Hohenzollernmantel und Denen zu verkaufen 
Roſeugarten Nr. 24. 


Schuhſtr. Nr. 8, 2 Tr. 


Signor Baletti. 
Mailand. 
— 


Le Celöbre Equilibriste par Excellene 
Nach der Vorſtellung: gr Ertra-Frä 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 


T 


